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Die heutige Mittagsausgabe umfaßt

12 Seiten .

Vom franzöſiſchen Artilleriematerial .

Es iſt noch nicht lange her , daß franzöſiſche Blätter mit

Stolz die Beſchaffung einer neuen ſchweren Feldhaubitze , die

ſtreng geheim gehalten werde , verkündeten durch deren Ein⸗

führung die franzöſiſche Artillerie die Ueberlegenheit über alle

anderen , namentlich die deutſche Artillerie , wiedergewonnen habe .
Mit Genugtuung wurde in der Preſſe berichtet , daß eine Batterie

dieſer Haubitze bei der gelegentlich des franzöſiſchen National⸗

feſtes am 14 . Juli ſtattgehabten Truppenſchau zu Paris im

filiert ſei .
Die neue 155 Millimeter kurze Kanone iſt ein Schnellfeuer⸗

geſchlitz , deſſen Erfindung dem Artilleriemajor Rimailho zu⸗
geſchrieben wird , der übrigens in Gemeinſchaft mit dem Oberſt⸗

beutnant Sainte⸗Claire Deville auch an der Ausgeſtaltung des

75 Millimeter⸗Materials mitgearbeitet hat . Das Charakte⸗
kiſtiſche der 155 Millimeter⸗Rimailho⸗Haubitze ſoll ihre Beweg⸗
kichleit ſein . Das eigentliche Rohr iſt da sſe libe geblieben ,

wie denn auch die balliſtiſchen Eigenſchaften des alten 155 Milli⸗
meter⸗Court , die befriedigten , nicht geändert worden ſind . Aber

wiegt mit

Lafette 4200 Kilogramm , ſo daß ſie auf dem Marſche und zum
Einnehmen von Stellungen nur im Schritt fortbewegt werden

zofinte . Mafor Rimailho will nun die größere Beweglichkeit
feines Geſchützes dadurch erreicht haben , daß er es in zwei Teile

zerlegte und Rohr und Lafette auf je einem Fahrzeug verladen

hat . Jeder Wagen ſoll eine Laſt von 2000 Kilogram m

zu kragen haben . Die „ Armee territorigle “fügt in ſehr be⸗

merkenswerber Weiſe hinzu , daß mit dieſen 2000 Kilogramm
das Gewicht des Rohrrücklauffeldgeſchützes ( /96 erreicht ſei —

hach ich
allen bisherigen Nachrichten ſollte das Geſchütz nur 1850

Kilogramm ſchwer ſein . 55
Es iſt auffallend , daß ſich bisher in Frankreich keine Stimme

ketrhoben hat , die auf die ſchweren Nachteile der Trennung von

Kohr und Lafette bei der neuen Haubitze aufmerkſam gemacht ,
wode ) doch der Vorteil der erreichten höheren , Beweglichkeit

ſtark beeinträchtigt werden muß . Vielleicht aber hängt dieſe
Erkenntnis mit der auffallenden Nachricht zuſammen , die dieſer

Tage in militäriſchen Kreiſen Frankreichs verbreitet wurde , daß

gerühmt wurde , vorläufig vertagt

die Maſſenherſtellung der neuen Haubitze , die eben erſt ſo ſehr

ri wu g ve
ſef , desgleichen die Reorgani⸗

fſation der ſchweren Artillerie des Feldheeres , deren EinteilungIx ſelbſtändige Bataillone oder ſchwere Halbregimenter auch ſchon
Iin großen Umriſſen bekannt gegeben worden war .
Nicht weniger erſtaunt muß man ſein , daß auch die Konſtruk⸗

0
JFJFiean wußte nicht , was er antworten ſollte , eine Ablehnung

pPar natürlich unter den vorliegenden Umſtänden ausgeſchloſſen ,

einiger Zeit in der franzöſif

geſchoben worden iſt .

bieſes Geſchütz von dem bekannten Oberſt Deport entworfen wor⸗
den ſei , der ſeinerzeit auch an dem Entwurf des 75 Millimeter⸗

Materials der fahrenden Batterien
bpenn nicht ausſchließlich , beteiligt war .

Klon eines leichten Kavalleriegeſchützes , von dem ebenfalls vor
chen Preſſe viel die Rede war , auf⸗

Wir erfahren bei dieſer Gelegenheit , daß

in hervorragender Weiſe

1
Das neue Kavallerie⸗

Eeſchütz , hieß es , ſollte die Uebelſtände des Geſchützes der fahrenden
HBatterien ganz vermeiden .

wieder angeführt das

Als ſolche werden auch neuerdings

„ abatage “ , die Notwendigkeit ,
beim Schuß durch ein vor Beginn des Schießens herunter zu

laſſendes Radſchuhgeſtell feſtzuſtellen — und die komplizierten
Richtvorrichtungen . Die Ausführung des „ abatage “ erfordere ſelbſt
mit geübten Bedienungsmannſchaften und auf dem Exerzierplatze
eine Zeit von etwa 15 Sekunden , bei der Erregung des menſch⸗
lichen Körpers , wie ſie eine vorausgegangene ſchärfere Anmarſch⸗
bewegung und die Aufregung des Schlachtfeldes mit ſich bringe ,
werde die Operation mindeſtens eine halbe Minute dauern . Sei

das Ziel beim erſten Schuß nicht gleich richtig anpiſiert , was bei
den borgenannten Gründen ſehr leicht vorkommen könne , ſo ſei

es behufs erneuten Einrichtens notwendig , das Radſchuhgehänge
wieder zu lockern und noch einmal herunter zu laſſen , wodurch ein

doppelter Verluſt an Zeit entſtehe . Nehme man zur Beſchleuni⸗

gung des Feuers von dem Unterſchieben der Radſchuhe unter die

Räder al un
von gleichartiger Beſchaffenheit ſei und die Räder ſich nicht in

den Boden einſchneiden . Drückten dieſe ſich aber in den Erdboden

ein , ſo habe das einen weiteren großen Uebelſtand zur Folge —
und damit klommen wir zu einem zweiten Feld von prinzi⸗

pieller Bedeutung in der Konſtruktion des franzöſiſchen
Feldgeſchützes : die Verſchiebbarkeit des Lafettenkörpers auf der

Achſe zum Nehmen der Seitenrichtung beginnt ſich zu erſchweren

und zwar um ſo mehr , je tiefer die Räder in den Erdboden ein⸗

geſchnitten ſind , denn die Verſchiebung des Lafettenkörpers auf der

Achſe bedingt eine Bewegung derſelben in ihrer Horizontalebene ,

welcher die eingeſchnittenen Räder Widerſtand entgegenſetzen. Noch
größer wird der Uebelſtand , wenn der Erdboden nicht von gleich⸗
mäßiger Beſchaffenheit iſt , ſondern das eine Rad tiefer einſinkt wie
das andere . Im übrigen nützten auf ſolchem Boden auch die

Radſchuhe nicht viel , wenngleich ſie die Uebelſtände etwas ver⸗

ringern . 5
Es iſt daher verſtändlich , daß in franzöſiſchen Armeekreiſen

der Wunſch immer dringender wird , daß vor allem dieſe Schäden

abgeſtellt werden möchten . „ An dem Tage , an welchem es ge⸗

lungen ſein wird , unſer Feldgeſchütz , das wir nicht auf⸗

hören können , als ein großes Wunderwerk anzuſehen , von
dieſen Uebelſtänden zu befreien , werden wir wirklich ein Geſchütz
haben , um das uns die Welt beneiden wird ! Damit beſchäftige
nan ſich aber leider nicht . Was gegenwärtig alle Köpfe in der
franzöſiſchen Artillerie in Anſpruch nehme , das ſei die Frage :
ſollen unſere Batterien 4 oder 6 Geſchütze haben ? “

Anſcheinend nähern ſich die Franzoſen wiederum der Organi⸗
ſation der Batterien zu 6 Geſchützen . Weshalb ? Lediglich um

damit eine dem deutſchen Armeekorps annähernd gleiche Geſchütz⸗

zahl zu erreichen . Der Ausweg , zur Erreichung dieſes Zweckes die

Zahl der Batterien zu erhöhen , iſt in Frankreich nicht beſchreitbar ,
aus dem einfachen Grunde nicht , weil es an den dazu erforder⸗
lichen Offizieren und Batteriekommandanten fehlt .

Auch würde die Formierung neuer Batterien erhöhte Koſten er⸗

fordern . So will man lieber zu dem vorerwähnten Mittel der

Batterien zu 6 Geſchützen greifen , verhehlt ſich aber die auch damit

verbundenen Uebelſtände keineswegs . „ Schon jetzt ſei die Leitung

und ſachgemäße Verwendung einer viergeſchützigen Schnellfeuer⸗
artillerie äußerſt ſchwierig und ſtelle hohe Anforderungen an die

Fähigkeiten der Batteriechefs , die 20 Fahrzeuge unter ihrem Kom⸗

mando haben . Um wie viel höher würden die Anforderungen und

Schwierigkciten erſt ſein , wenn die Kapitäne jetzt Batterien zu
6 Geſchützen , d. h. Batterien mit etwa 10 Fahrzeugen mehr , in die

Feuerlinie führen ſollen ! “

155 T ſe te
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Abſtand , ſo gehe alles gut , wenn der Boden horizontal und

Bundesralsbevollmächtigten

( 1 . Mittagblatt . )

Zur Braunſchweigiſchen Regentſchaftsfrage .

In den amtlichen „ Braunſchweigiſchen Anzeigen “ wird jetzt
der ganze Briefwechſel zwiſchen dem braunſchweigiſchen Mini⸗
ſterium und dem Reichskanzler , ſowie dem Herzo⸗g

von Cumberland aus Anlaß der vom Landtag be⸗

ſchloſſenen Reſolution veröffentlicht .
In dem Schreiben des Miniſteriums an den Reichskanzler

vom 25. Sept . heißt es nach Ausführung der ſeit dem Tode des

Regenten geſchehenen amtlichen Schritte ſowie der Reſolution , das
Miniſterium müſſe die nachteilige Wirkung der provi⸗

ſoriſchen Regierung auf die politiſchen Verhältniſſe

namentlich bezüglich der Parteibildungen anerkennen und könne

die Befürchtung nicht abweiſen , daß der nachteilige Einfluß
ſich verſchärfen würde , wenn jetzt ohne weiteres der Regent⸗

ſchaftsrat und die Landesverſammlung die Wahl eines neuen
Regenten bewirkten , ohne zuvor alles gean zu haben , daß an
Stelle des Proviſoriums ein Definitivum , d. i . die Ueber⸗
nahme der Regierung ſeitens des zur Thron⸗

folge im Herzogtum berufenen Agnaten geſetzt
werde . Die herzogliche Landesregierung ſei nicht im Zweifel , daß

letzteres ausgeſchloſſen ſei , wenn die Tatſachen , die den Bundesrat
zu dem Beſchluß vom 2. Juli 1885 beſtimmten , noch jetzt unver⸗

ändert forlbeſtünden und ihrer Beſeitigung zur Zeit unüberwind⸗
liche Hinderniſſe ſich entgegenſtellten . In der Oeffentlichkeit ſei

ſtets behauptet worden , daß jene Hinderniſſe unverändert fort⸗

beſtänden und daß insbeſondere der Herzog von Cumberland die

Anſprüche auf Gebietsteile Preußens nicht ausdrücklich und

zweifellos aufgegeben habe . Es müßte dem Herzogtum daran

liegen , eine Erklärung darüber zu erhalten , ob in der Tat die in

dem Bundesratsbeſchluß vom 2. Juli 1885 bekundeten

Tatſachen augenblicklich ſortbeſtehen ; wenn ja , ſo knüpfe daran die

in der Reſolution zum Ausdruck gebrachte wichtigſte Frage , ob
nicht eine Beſeitigung jener Tatſachen möglich ſei , Das
Herzogtum ſei ſeit dem Beſtehen des Regentſchaftszuſtandes ſtets
ſeiner Pflichten gegen das Reich eingedenk geweſen und habe bei

der Bemühung der Erfüllung dieſer Pflichten ſtets die Unter⸗

ſtützung der Reichsorgane gefunden , es glaube ſich daher auch in
der gegenwärtigen Lage des Herzogtums an dieReichsregierung
wenden zu ſollen . Das Miniſterium bitte den Reichskanzler um
Mitteilung , ob die Tatſachen , auf welche der Bundesratsbeſchluß
ſich ſtützt , fortbeſtehen und , wenn dies der Fall , ob ſich den
Organen des Reiches Mittel und Wege bieten würden ,auf einen
Ausgleich der Gegenſätze zwiſchen der Krone Preußens
und dem Herzog von Cumberland hinzuwirken , und bitte umAn⸗

wendung dieſer Mittel und um Mitteilung des Ergebniſſes . Der
Bundesrat werde indirekt bei der Prüfung der Legitimationen der

Braunſchweigs Gelegenheit zur
Stellungnahme haben . Da ferner die Behinderung des

Herzogs von Cumberland in deſſen Verhältnis zum
Bundesſtaat Preußen ihren Grund habe , mithin die Entſchließ⸗
ungen der preußiſchen Staatsregierung in Betracht kämen, habe
das Miniſterium die Reſolution mit einer Abſchrift dieſes
Schreibens und einem Begleitſchreiben dem preußiſchen
Miniſterium des Auswärtigen übermittelt . „

Hierauf folgt das Begleitſchreiben zu der dem preußiſchen
Miniſterium überreichten Abſchrift und das Schreiben an den

Reichskanzler . Es folgt das Schreiben des Miniſteriums an den

Herzog von Cumberland vom 25. Sept . und die Antwort vom
27 . Sept . Erſteres iſt das Begleitſchreiben zu der überſandten
Reſolution des Landtages , letzteres die Empfangsbeſtätigung .

. 7 1

Hein Schützling .
Nach einem franzöſiſchen Stoff frei bearbeitet von

ich Ködlen ? n ;

( Nachdruck verboten . )

Fortſetznig ) 8

denn Marga ſchien es ganz ſelbſtoerſtändlich zu finden , daß der

2 „Vetter“ zu ihnen kam . So ſchloß er ſich denn der Geſellſchaft an ,
und man legte den Weg durch das Dickicht in ſehr fröhlicher Stim⸗

mung und unter allerlei loſen Streichen zurück . Jean war es in⸗

mitten der übermütigen Geſellſchaft etwas beklommen zu Mute .

ie Intimität Margas und Claires belaſtete ſein Gewiſſen , weil

er ſich ſagte , daß die von den Derneaus ſo liebenswürdig gebotene
tfreundſchaft der Nichte des Barons Sauvageot zuteil wurde ,

delikaten Umſtände , die Marius Derneau und den Baron
nten , konnten leicht die ganze Situation Claires hier gefähr⸗

und damit wäre weder ihm noch Fräulein Runieres gedient

en. Er nahm ſich vor , über dieſen Punkt mit Marius Derneau

er offen zu ſprechen , als eines Tages vielleicht Vorwürfe über
in Schweigen zu erhalten .

In der Strohhütte angelangt , ſah ſich Jean ſehr herzlich auf⸗

genommen. Ohne irgend welche Ueberraſchung über ſein Kommen
zeigen , empfing ihn Madame Derneau mit ihrem gemütlichen
iten Lächeln , und an der Art und Weiſe ſeines Empfanges

konnte er erkennen , daß man längſt auf ſeinen Beſuch gerechnet

Hieſes Mal ſollen Sie uns nicht ſo ſchrel entwiſchen ! ſaat⸗

freundlich . „ Ihr Zimmer iſt ſchon lange für Sie in Stand ge⸗

ohne ihm Zeit

Doweſtten dn

darauf erſchien auch Maxrius, der von Paul benachrichtigt worden

war .

„ Weshalb haſt Du uns Deine Ankunft nicht durch eine De⸗

peſche angemeldet ? “ ſagte er zu Jean . „ Ich hätte Dich von Quim⸗

per abgeholt . “
Dies alles wurde in ſo einfachem , herzlichen Tone geſagt , daß

Jean ſich ſehr angenehm berührt fühlte und eine Ablehnung der

Einladung ausgeſchloſſen war . Man hätte ſich beleidigt gefühlt ,
wenn er im Wivtshauſe hätte logieren wollen . So folgte er denn

Marius auf das für ihn bereit gehaltene Zimmer , nicht ohne eine

leiſe Sorge darüber , welche Aufnahme ſeine Enthüllungen in Be⸗

treff Fräulein Runieres bei ſeinem Vater finden würden .

„Ich habe geſtern einen Brief von Cavaillon empfangen , in

welchem er mir mitteilt , daß die Erbſchaftsangelegenheit bis auf ein

paar Unterſchriften von Dir erledigt, “ ſagte Marius zu Jean .

„ Ich bin ſehr froh darüber , daß ſich alles ſo glatt und ohne jedes
Aufſehen hat zu Ende führen laſſen . “

„ Du weißt , wie ich über Deinen Verzicht denke, “ antwortete

Jean , „ aber da Du es ſo haben wollteſt , ſo laß uns nicht weiter
davon ſprechen . Leider ſehe ich mich genötigt , Deine Nachſicht
änt einer peinlichen Affäre in Anſpruch zu nehmen , welche der

ſchnöde Zufall ganz gegen meine Abſicht herbeigeführt hat . “

„ Was meinſt Du ? “ fragte Maxius in gutmütigem Tone . „ Haſt
Du irgend etwas begangen , was das Licht ſcheut ? “

„ Das gerade nicht , antwortete Jean , „obgleich es in gewiſſem
Sinne auch wieder ſo iſt . Es handelt ſich dabei aber weniger um

meine Perſon . Ich will von Fräulein Humphry ſprechen , die

eine ſo freundliche Aufnahme in Eurer Familie gefunden hat . “

er , daß Maxius abſeits leiſe etwas zu ſeiner

finde , halte ich es für meine Pflicht , ihren wahren Namen zu
nennen , damit mich ſpäter keinen Vorwurf trifft . “ 55 „

„ Was, “ ſagte Marius , „ die junge Dame heißt nicht Fräulein
Humphry?“
RNein . Dieſer Name iſt ihrer Gouvernante , welche hier für
ihre Tante gilt , nur beigelegt . Ihr wirklicher Name iſt Claire Ru⸗
nieres , und ſie iſt die Nichte des Barons Cäſar Sauvageot . “

„ Was ſagſt Du mir da ? “ rief Marius betroffen .
Jean teilte ſeinem Vater die näheren Umſtände mit , welche

den ſeltſamen Entſchluß Fräulein Runieres gereift hatten , zu wel⸗
Dem er ſeine Hilfe geliehen ; das von ihrer Mutter angezettelte

Komplott gegen ihve Freiheit , ihr Vermögen , ihre Flucht aus dem
entweihten Vaterhauſe und ihre Verlaſſenheit in der Welt .
Marius hörte bewegt und zuletzt entrüſtet zu . Als Jean geendet
hatte blieb er einen Augenblick nachdenklich .

„ Das ſind ja recht ſeltſame Umſtände, “
ſollte nicht glauben , daß ſo etwas möglich iſt .
daran getan , es mir zu ſagem . “

„ Und was beſchließeſt Du ? “ fragte Jean . 8

„ Ich werde Dir helſen , ſie zu beſchützen, “ verſetzte Marius .
„ Aber Du mußt mir geſtatten , meine Frau in das Geheimnis
ziehen . Es iſt vor allen Dingen von Wichtigkeit , Fräuſein Elaire
ſich nicht länger durch den Gedanken beunruhigen zu laſſen , daß

ſie

bei uns unter falſchem Namen lebt . Eine freimütige Offenheit
gegenſeitig das heſte . Sage ihr , daß wir alles wiſſen , und daß
ſie auf unſere Vorſicht und Verſchwiegenheit ebenſo rechnen darf
wie auf die Deine . “ % % % % ͤ

die

ſagte er dann, en
Aber Du haſt wohl

In dieſem Augenblick ertönte die Frühſtücksglocke ,
beiden Männer ſtiegen die Treppe zum Speiſezimmer hi

Die Kinder liefen dem Couſin mit einem Freudenſchrei ent⸗

gegen . Während Jean mit Clazre und Marga ſpra
Frau ſagte

überraſchten Miene , an dem Blicke , den ſie

riet er den Gegenſtand ihrer Unterhaltung Da



Als eine nicht eben ſehr

2. Seite . General⸗Anzeiger . ( Mittagblattz , Mannheim , 6. Oktober .

Hieran ſchließen ſich das geſtern veröffentlichte Antwortſchreiben
des Fürſten Bülow als Reichskanzler und preußiſcher Miniſter
des Auswärtigen .

Der Schriftwechſel ſoll dem Landtag bei ſeinem Zuſammen⸗
tritt am 18 . Oktober vorgelegt werden .

Deutsehes Reſch.
Berlin , 5. Okt . ( Feldpoſtpaketverkehr

nach Südweſtafrika . ) Der „Reichsanzeiger “ veröffent⸗
licht eine Bekanntmachung des Staatsſekretärs des Reichspoſt⸗
amts , wonach von jetzt ab im Feldpoſtpaketverkehr
mik den Truppen in Deutſch⸗Südweſtafrika die Ver⸗

ſendung bon Flüſſigkeiten verſuchsweiſe zugelaſſen wird .
Die Flüſſigkeiten müſſen in gut verlöteten Blechbehältern ent⸗
halten ſein . Der Raum zwiſchen dieſen und dem äußeren Behält⸗
niſſe ( Kiſten oder feſter Karton ) iſt mit Sägeſpänen , Kleie oder
anderem auffaugenden Stoff auszufüllen . Im übrigen unter⸗
liegen die Sendungen mit Flüſſigkeiten für Feldpoſtpakete nach
Deutſch⸗Südweſtafrika den allgemein geltenden Verſendungs⸗
bedingungen .

— Das Kammergerichh ) erkannte gegen den Militär⸗

ſchriftſteller Gaedke , der wegen Führung des Oberſtentitels
angeklagt und von dem Landgericht freigeſprochen worden war ,
auf Zurückweiſung der Reviſion , weil dem An⸗

geklagten die Kabinettsordre , durch die ihm der Oberſtentitel ab⸗
geſprochen wurde , nicht nachweisbar zugeſtellt war . Die
Kabinettsordre vom 2. Mai 1874 über ehrengerichkliche Ver⸗
fahren wurde dagegen für gültig erachtet .

— Die International Law Aſſociation )
ſchloß heute ihre Arbeiten ab . Auf Antrag Bigham⸗London
nahm die Verſammlung eine Dankreſolution für die Gaſtfreund⸗
ſchaft aller beteiligten Perſonen und Behörden an .

Ausland .
Niederlande . ( Die Zweite Kammei ) ver⸗

kagte die Beratung des Geſetzentwurfes betreffſend den Beitritt
der noch nicht zu den Unterzeichnern der Akte der Friedens⸗

konferenz gehörigen Mächte , da der Miniſter des Acußern
die Beratung als nicht dringend erachtet⸗

* Spanien . ( Handel mit Frankreich . ) Laut
königlichem Erlaß wird beſtimmt , daß für franzöfiſche
Waren die gegenwärtigen Zollbeſtimmungen in Kraft bleiben
ſollen .

Bulgarien . ( Grenzzuſammenſtöße . ) Beim
Grenzorte Komarowkanak im Bezirk Philippopel fand ein Kampf
zwiſchen einer türkiſchen Patrouille , die bulgariſches Gebiet be⸗
treten hatte , und einem bulgariſchen Grenzpoſten ſtatt . Ein
türkiſcher Hauptmann wurde dabei getötet . Die türkiſchen
Soldaten wurden zurückgeſchlagen .

Türkei . ( Der amerikaniſche Botſchafter )
überreichte geſtern in feierlicher Audienz dem Sultan ſein Be⸗
glaubigungsſchreiben .

Marokko . ( Der ueberfall auf den Fran⸗
Eine Meldung der Agence Havaszoſen Laſſalles . )

aus Marakeſch berichtet , daß ſich die marokkaniſchen Be⸗
hörden weigern , irgendwelche Maßregeln gegen die Eingeborenen
zu unternehmen , denen der Ueberfall auf den Feran⸗

98 Laſſalles und deſſen Gefangenhaltung zur Laſt
ällt .

Teknaſtammes , deſſen Kaid für den Ueberfall verantwortlich iſt .
Sie berkehren täglich in der Stadt , ohne behelligt zu werden .
Neger , die mit den Leuten des Scherifs Maalaiu Hand in Hand
gehen , verurſachen vielfach Unruhen . In Marxakeſch
ſind vier Europäer mit knapper Not dem Schickſal entgangen ,
ermordet zu werden . Mehrere Juden und Mohammedaner
wurden überfallen .

Badiſche Politik .

Der „ Fall Gaiſert . “

45

Freiburg , 5. Okt .
Morgen beginnen vor der hieſigen Strafkammer die Ver⸗

handlungen gegen den Pfarrer Gaiſert von Gündelwangen
wegen Verbrechens nach Paragr . 159 . St .G. ., Verleitung zumMeineid . Der Prozeß iſt ſchon einmal vor der Strafkammerin Waldshut verhandelt worden ; der Gerichtshof kam damals zueinem freiſprechenden Urteil . Gegen dieſes Urteil legte die
Staatsanwaltſchaft Reviſion beim Reichsgericht ein , welcher ſtatt⸗*

Die Angreifer ſind , wie bereits gemeldet , Angehörige des

gegeben wurde , indem dasſelbe den Prozeß zur erneuten Verhand⸗
lung an das Freiburger Landgericht verwies .

In Kürze ſeien die Tatſachen , die dem Prozeß zugrunde
liegen , wiedergegeben . Bei den letzten Landtagswahlen war es
beſonders die katholiſche Geiſtlichkeit , die in den einzelnen Wahl⸗
begirken eine ziemlich ſkrupelloſe Wahlagitation veranſtaltete und
ſich dabei wenig um die Geſetzesparagraphen kümmerte , gegen die
ſie verſtieß . Beſonders kamen hierbei die inzwiſchen zu einer ge⸗
wiſſen Berühmtheit gelangten Paragraphen 16b und » des Kirchen⸗
geſetzes vom 9. Oktober 1860 inbetracht , welche einen Mißbrauch
des geiſtlichen Amts bei der Wahlagitation unter Strafe ſtellen .
Der Pfarrer Gaiſert hatte in dem Wahlkreis Bonndorf , in welchem
ſeitens des Zentrums der Oberamtsrichter Wittemann als Kan⸗
didat aufgeſtellt worden war und zwar in den Orten ſeiner Pfarrei ,
beſonders in Gündelwangen , eine recht intenſibe Wahltätigkeit ent⸗
faltet , bei der er ſich um die oben angeführten Geſetzesbeſtimm⸗
ungen ſehr wenig oder garnicht gekümmert hatte . Die Folge dieſer
Agitation und noch anderer Wahlverſtöße war ein Wahlproteſt ,
der in der Zweiten Kammer dazu führte , die Regierung zu er⸗
ſuchen , Erhebungen üder die in dem Proteſt angegebenen Anfech⸗
tungspunkte veranſtalten zu laſſen . Es handelte ſich dabei u. a. auch
darum , daß Pfarrer Gaiſert den Wirt Faller in Gündelwangen
bearbeitet habe , den Oberamtsrichter Wittemann zu wählen und
daß er ihn aufgefordert , ihm in die Hand zu verſprechen , daß er
dies auch tue . Dieſe kurze Unterredung hatte in der Einſchenke der
Wirtſchaft , die an die Wirtsſtube anſtößt , ſtattgefunden . In dieſem
Zimmer befand ſich der Maler Kramer aus Bonndorf mit ſeinen
Arbeitern , die zu Mittag aßen und die in dem Wahlproteſt als
Zeugen über dieſes Geſpräch zwiſchen dem Pfarrer und dem Wirt
angegeben worden waren . Bemerkt ſoll noch werden , daß Maler⸗
meiſter Kramer am Wahltag mit Arbeiten im Pfarrhaus beſchäftigt
war . Oberamtsrichter Wittemann wurde im Bezirk Bonndorf mit
einer ſehr geringen Mehrheit zum Abgeordneten gewählt . Die erſte
Nachricht von der Wahlanfechtung erhielt der Pfarrer Gaiſert vom
Abgeodneten Wittemann , der ihm auch die Namen der einzuver⸗
nehmenden Zeugen mitgeteilt hatte , unter welchen ſich auch der
Malermeiſter Kramer befand . Auf den 10 . Januar war vom Be⸗
zirksamt die Einvernahme der Zeugen feſtgeſetzt worden . Am 7.
Januar ſchrieb Pfarrer Gaiſert an den Malermeiſter Kramer in
Bonndorf folgenden Brief :

„ Geehrter Herr Kramer !

Nächſten Mittwoch wird hochnotpeinliche Unterſuchung ſein von
wegen meiner ſtaatsgefährlichen Wahlagitation . Ihr Name ſteht
unter dem Wahlproteſt . Sie können ſich dafür bedanken bei den
roten Brüdern in Bonndorf . Sollten Sie befragt werden , was ich
zu Wirt Faller im nebenanſtoßenden Kontor geſagt habe , um
ihn zur Wahl aufzumuntern , während Sie mit Ihren Leuten in
der Wirtsſtube zu Mittag gegeſſen haben , ſo können Sie dem
Frageſteller und Unterſuchungsrichter ruhig ſagen : „ Ich habe nicht
darauf geachtet ; was der Pfarrer von Gündelwangen mit ſeinen
Leuten verhandelt im Nebenzimmer , geht mich nichts an . Ich habs
zu Mittag gegeſſen und meine Aufmerkſamkeit war auf dieſes
Geſchäft gerichtet . “ Damit iſt die Sache für Sie abgetan .

Mit freundlichem Gruß
Gündelwangen , M. Gaiſert , Pfarrer . “

7. Januar 1908 .

Der Maler Kramer üdergab dieſen Brief bei ſeiner Einver⸗
nahme vom 10 . Januar dem Wahlkommiſſär , worauf die Staats⸗
anwaltſchaft das Strafverfahren wegen Meineid einleitete .

* * *

Die erſte Verhandlung gegen Gaiſert fand am 13. März vor
der Strafkammer in Waldshut ſtatt und endete , wie ſchon oben
angeführt , mit Freiſprechung . In der Begründung wurde u. A.
betont , daß dem Gericht Zweifel gekommen ſeien , ob der Ange⸗
klagte bei Abfaſſung des inkriminerten Briefes gewußt habe , daßdie Zeugen eidlich vernommen werden , wobei das Urteil durch⸗blicken läßt , daß von den für Freiſprechung votierenden Mitgliedern
angenommen worden ſei , daß der Angeklagte habe vermuten
müſſen , daß der Zeuge Kramer eidlich vernommen werde . Wenn
trotzdem auf Freiſprechung erkrunt worden ſei , ſo ſei dies ge⸗
ſchehen , weil die bloße Vermutung einer eidlichen Einvernahmedes Kramer dem Angeklagten nicht ſchaden könne . — Die Auf⸗
hebung des erſtinſtanzlichen Urteils ſtützte ſich nach den Entſchei⸗
dungsgründen darauf , daß das Landgericht Waldshut vechtsirrtüm⸗
lich angenommen , „die bloße Vermutung der eidlichen Verneh⸗
mung des Kramer könne dem Angellagten nicht ſchaden “ . Wenn
als feſtſtehend erachtet werde , der Angeklagte habe bermutet , bezw .
vermuten müſſen , daß der Zeuge Kramer eidlich vernommen werde,
ſo wird in den Entſcheidungsgründer ausgeführt , ſo habe ſein
auf die Herbeiführung einer falſchen Ausſage gerichteter Wille
dieſen Erfolg auch für den Fall einer eidlichen Vernehmung des
Kramer umfaßt ( dolus eventualis ) und es ſei daher zu Unrecht
die Freiſprechung erfolgt .

* * *

Die Verhandlung leitet Landgerichtsdirektor
die Staatsanwaltſchaft vertritt Dr . Eſchba cher ,
Rechtsanwalt Siebert⸗Waldshut .

Fleuchaus ,
Verteidiger iſt

Geladen ſind 14 Zeugen .
Derneau Claire mit einem gütigen Lächeln zu ſich heranzog , ihren
Kopf in ihre Hände nahm und ihr einige Worte ins Ohr flüſterte

Fräulein Runjeres errötete und warf ſich dann mit einer
plötzlichen Bewegung in Frau Dernaus Arme , während ein
Tränenſtrom aus ihren Augen brach .

Man ſetzte ſich zu Tiſch , und Jean fühlte ſich n Kreiſe dieſer
Menſchen ungemein wohl . In ſeinem wechſelpollen , abenteuer⸗
lichen Leben war ihm trotz ſeiner äußeren glänzenden Sttuation
nie ſo behaglich zu Mute geweſen wie hier . Marga zeigte ſich
voll ſchelmiſcher Aufmerkſamkeit für ihn , und die Kinder waren
entzückt , daß ſie ihren Couſin aus Amerika wieder hatten . Jean
beteiligte ſich in beſter Laune an den munteren Scherzen der
Jugend und man hätte in keinem Zuge den erfahrenen Weltmann
in ihm erkannt .

Während der Unterhaltung neigte ſich Marga einen Augen⸗
blick zu Clatre hinüber und ſprach ganz leiſe zu ihr . Darauf
wandte die letztere die Augen zu Paul , und ſie flüſterten zu⸗
ſammen .

Aus ihren Blicken erriet Jean , daß der Gegenſtand ihrer
Unterhaltung die ſeltene Aehnlichkett bildete , welche zwiſchen ihm
und Paul beſtand .

( Jortſetzung folgt . )
—

Vermiſchtes .
— Wahres Geſchichtchen . Man erzählt der „Tägl .

Rundſchau “ : In der erſten Klaſſe der höheren Töchterſchule wird
die Geſchichte Heinrichs . , des Städtegründers , durchgenommen .

begabte Schülerin gefregt wird , von
wem der König die neu gegründeten Städte gegen ihre zahlreichen

bewachen ließ , antwortete ſie zunächſt mit Stillſchweigen .
flüſtert ihr eine Mitſchülerin etwas zu. Plötzlich antwortet

＋5 5118885
ſtrahlend : Von der Wach⸗ und Schließgeſell⸗

aft

—Eineigenartiges Reſultat ergab die unter Vorſitz
deß Provinzialſchulrats Dr . Thalheim abgehaltene Abiturienten⸗
ifung amGymnaſium in Jauer , Dex Prüfung ſollten ſich ſechs

Prüflinge unterziehen . Von dieſen traten zwei vor der ſchrift⸗
lichen Prüfung zurück , der dritte nach Beendigung der ſchrift⸗
lichen Prüfung , zwei weitere während des Examens und der ſechſte
nahm infolge Erkrankung an der mündlichen Prüfung überhaupt
nicht teil , ſo daß trotz der ſechs Prüflinge kein Reifezeugnis aus⸗
geſtellt werden konnte .

— Die Zuſtände im Pariſer Schlachthauſe . Das
fEcho de Paris “ bringt nach der „ Deutſch . . ⸗Ztg . “ Enthüllungen
über die Zuſtände im Pariſer Schlachthauſe und beſonders über
die Abteilung der Schweineſchlächterei . Als jüngſt eine Seuche
auf dem Pariſer Rindermarkte ausbrach , wurde eine allgemeine
Reinigung ſämtlicher Schlachthausräume vorgenommen , wobei
haarſträubende Zuſtände zutage traten . So entdeckte man , daß in
den Schweineſtällen ſeit 30 Jahren das Stroh nicht gewechſelt
wurde . Eine Beleuchtung der Ställe gibt es überhaupt nicht ;
die Schlächter müſſen daher , wenn ſie bei Nacht die Stallungen ,
in denen oft Tauſende von Schweinen untergebracht ſind , beſich⸗
tigen , eine Kerze anzünden . In den Abteilungen , wo geſchlachtet
wird , iſt gleichfalls kein Licht , und vor allem kein Waſſer . Die
Fenſter und Wände ſind mit einer dicken Fettkruſte bedeckt , was
ſich dadurch erklärt , daß nur einmal im Jahre dort großes Reine⸗
machen veranſtaltet wird . Der Vorſtand des Pariſer Syndikats
der Schweineſchlächter hat an den Seinepräfekten das dringende
Verlangen um Abſtellung der Uebelſtände gerichtet , und das Syn⸗
dikat iſt denn auch entſchloſſen , gegeb⸗nenfalls durch einen Streik
die nötigen Reformen zu erzielen . In der betreffenden Eingabe
der Schweineſchlächter an den Seinepräfekten heißt es u. . , daß
die Pariſer einen Ekel vor dem Schweinefleiſche empfinden würden,
wenn ſie wüßten , wie es in dem Schlachthauſe in der Vorftadt
Illette zugehe , wo nicht die geringſten geſundheitlichen Einrich⸗
tungen vorhanden ſeien . Es iſt übrigens eine bekannte Tatſache ,
daß das Pariſer Schlachthaus das altertümlichſte und ſchmutzigſte
der Welt iſt . Das weiß auch die Regierung , wie aus folgendem
Vorfall hervorgeht : Vor einiger Zeit weilte ein fremder Ausſchuß
in Paris , der ſich auch das Schlachthaus anſehen wollte ; allein ein
Beamter des Ackerbauminiſteriums , der die Herren begleitete ,

wußte dieſen Beluch zu verbindern

—

Aus Sladt
Maunheim , 6. Oktober .

FJolgendes Dankſchreiben richtete der Großhergog an den
Vorſtand des Bundes deutſcher Militäranwärter

„ Der Vorſtand des Bundes deutſcher Militäranwärter hat
die Aufmerkſamkeit gehabt , der Großherzogin und mir anläßlich
unſeres goldenen Ehejubiläums eine Adreſſe ül

krreichen z
laſſen . Wir haben uns ſehr gefreut , die freund n Glüch⸗
wünſche , die uns in ſo warmen Worten von den Vertretern vieler
Tauſend alter Soldaten dargebracht wurden , zu erhalten und

Geſinnungſagen für dieſe werte Kundgebung teilnehmender

und Land . 65
20
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kon
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unſeren aufrichtigen und herzlichen Dank .
Karlsruhe , den 30 . Sept . 1906 .

Friedrich , Großherzog von Baden . “
* Spruchliſte der Geſchworenen für das 4. Quartal 1906 111. Wilhelm Berrer , Kaufmann in Mannheim ; 2. Hch . Kern

Kaufmann in Mannheim ; 3. Nikolaus Beiſel , Steinhauerig9 5
Mühlbach ; 4. Georg Lüll II . , Gemeinderat in Kirchheim 8
Johann Epp , Gemeinderechner in Königshofen ; 6. Jean Wip⸗
finger , Bürgermeiſter in Schwetzingen ; 7. Georg Friedrich
Fuchs III . , Mühlenbeſitzer in Weinheim ; 8. Philipp Groß ,
Landwirt und Bürgermeiſter in Unterſchwarzach ; 9. Emil Wal .
ter , Buchdruckereibeſitzer in Mannheim ; 10. Hermann Burgern
Fabrikant in Mannheim ; 11. Ludwig Ackermann , Privatmann
in Heidelberg ; 12. Karl Klaes , Prwatier in Walldürn ; 13. Jer
dinand Gaa , Kaufmann in Plankſtadt ; 14. Friedrich Göß ,
Metzger in Neckargemünd ; 15. Jakob Zeh , Gutspächter in Zuzen⸗
hauſen ; 16. Julius Thorbecke , Kaufmann in Mannheim ; 17
Franz Anton Noll , Baumeiſter in Neckarau ; 18. Jakob Herr⸗
mann , Privatmann in Wiesloch : 19. Dr . Adolf Clemm ,
Chemiker in Mannheim ; 20 . Guſtav Martini , Direktor in
Bammenthal ; 21 . Joſef Zimmern Kaufmann in Mannheim ;
22. Peter Hecker , Landwirt in Wallſtadt ; 23. Hch . B. Brunn ,
Bürgermeiſter in Aglaſterhauſen ; 24 . Karl Fiſcher ſen . , Privat⸗
mann in Heidelberg ; 25 . Karl Eckhard , Oberamtmann a. D. in
Mannheim ; 26 . Karl Pfander , Holzhändler in Mannheim ;
27 . Martin Schulz , Bürgermeiſter in Hockenheim 28 . Karl
Horſtmann , Kaufmann in Mannheim ; 29 . Ernſt Frank ,
Bankier in Wertheim .

5Die öffentliche Verſammlung , welche in Sachen der Han⸗
delshochſchulkurſe und ihrer Erweiterung geſtern Abend

im Bernhardushof ſtattfand , war ſehr gut beſucht . Erfreulicherweiſe
hatten ſich auch viele jüngere Leute eingefunden , ein Beweis dafür,
daß der kaufmänniſche Nachwuchs den Bildungsbeſtrebungen ſeines
Standes reges Intereſſe entgegenbringt . Herr Oberbürgermeiſter
Beck eröffnete gegen 9 Uhr die Verſammlung mit einer herz⸗
lichen Begrüßungsanſprache ,in welcher er ſich über die Bedeutung
der Handelshochſchulkurſe verbreitete und vor allem den demo
kratiſchen Charakter der Inſtitution gegenüber der wirklichen Han⸗
delshochſchule betonte . Die Handelshochſchule bilde nur Prinzipale
aus , während die hieſigen Hochſchulkurſe den weiteſten Kreiſen
zugute kämen , weil die Vorleſungen abends ſtattfänden . Auch ſeien
die Anforderungen an die Bildungsſtufe des Hörers ſehr liberal
geſtellt . Man hätte mit den Anforderungen , die man an den Hörer
ſtelle , keine ſchlechten Erfahrungen gemacht . Die Opferfreudigkeit ,
der Eifer und die Gewiſſenhaftigkeit , die die Hörer an den Tag
legten , hätten die ſchönſten Früchkte gezeitigt . Der Redner ver⸗
breitete ſich dann über die in Ausſicht genommene Erweiterung
der Hochſchulkurſe durch Angliederung von Fachkurſen . Unter dem
lebhaften Beifall des Auditortums verließ unſer Stadtoberhauptdas Rednerpult . Herr Geh . Hofrat Prof . Dr . Gothein⸗Hef⸗
delberg ging ſodann in längeren Ausführungen auf die geplante
Erweiterung der Handelshochſchulkurſe des Näheren ein . Auch
dieſer Redner betonte den demokratiſchen Charakter der Kurſe .
Der Uaterbau für die Hochſchulkurſe ſei fertig . Jetzt könne man den
Oberbau aufführen . Sei dieſer erſt einmal erſtellt , dann werde
ſchließlich nur noch der Name zu den wirklichen Handelshochſchul⸗
kurſen fehlen . Die Hörer könnten ſich in der Tat ja auch bei den
hieſigen Handelshochſchulkurſen dieſelbe Bildung wie bel⸗
der Handelshochſchule erwerben . Auch dieſer Redner wurde für
ſeine intereſſanten Ausführungen mit dem lebhafteſten Beifall
gusgezeichnet . An das Referat ſchloß ſich eine lebhafte Diskuſſion ,
durch welche ſich wie ein roter Faden der Wunſch nach Einführung
der engliſchen Arbeitszeit zog , da nur in dieſem Falle
der junge Kaufmann in der Lage ſei , mit der erforderlichen
geiſtigen Spannkraft den Vorleſungen zu folgen . Bei der jetzigen
Ardeitszeit käme der Hörer zu ermüdet in die Kurſe . Herr Ober⸗
bürgermeiſter Beck betonte dem gegenüber , daß er die Abſicht
gehabt habe , in der ſtädtiſchen Verwaltung die engliſche Arbeitszeit
einzuführen , daß ſich aber die Mehrzahl der Beamten , vor allem
die verheirateten , dagegen ausgeſprochen hätte . Auch Herr Handels⸗
kammerſyndikus Dr . Emminghaus wies auf die Schwierig⸗
zetten hin , die ſich der Einführung der engliſchen Arbeitszett ent⸗
gegenſtellen . Unſer ganzes Verkehrs⸗ und Schulweſen laſſe ſich mit
der engliſchen Arbeitszeit nicht vereinbaren . Die Diskuſſion , die
ebenfalls einen überzeugenden Beweis von dem großen Intereſſe
lieferte , das man den Handelshochſchulkurſen in den kaufmänniſchen
Kreiſen entgegenbringt , dehnte ſich bis gegey 11 Uhr aus . Dann
wurde die Verſammlung durch den Vorſitzenden geſchloſſen .* Saalbautheater Mannheim . Perzinas grandioſe Hunde⸗
komödie „ Aus einem kleinen Garniſönchen“ bildet in Mannheim
und Umgegend das Tagesgeſpräch . Allabendlich drängt ſich das
Publikum an der Kaſſe , ſodaß Späterkommende entweder nur mit
vieler Mühe einen Platz erwiſchen können oder umkehren müſſen .
Die Beifallsbezeugungen des Publikums , die , wie zu erwarten
war , bei der Piece de reſiſtance , der Hundekomödie , ihre höchſte
Steigerung finden , bleiben ſelbſtredend auch bei den übrigen Num⸗
mern des Eliteprogramms nicht aus , ja , ſie äußern ſich ſo ſtür⸗
miſch , daß man mit Recht behaupten kann , daß allen Geſchmacks⸗
richtungen der Beſucher in überaus pünktlicher Weiſe Rechnung
getragen iſt . Hervorzuheben wäre noch , daß am morgigen Sonn⸗
tag wieder zwei Vorſtellungen , um 4 Uhr und um 8 ÜUhr, ſtatt⸗
finden und daß in beiden Vorſtellungen das vorzügliche Enſemble
zu ſehen ſein wird .

* Koloſſeum⸗Theater . „ Der Sonnenwirt von Ebersbach , ein
Verbrecher aus verlorener Ehre “ betitelt ſich ein dieſen Sonntag ,
7. Okt. , nachmittags 4 Uhr und abends 8¼ Uhr , zur Aufführung
gelangendes Volksdrama in 5 Akten von Ferdinand Fränkel . Man
rühmt dem ſchon ſeit einem Säculum überall mit Erfolg auf⸗
geführten Vollsdrama ein für Volksbühnen beſonders in Betracht
kommende Vorzüge nach . Schon daß es die Erzählung Friedrich
vb. Schilers „ Ein Verbrecher aus verlorener Ehre “ als Grund⸗
mutiv hat , macht es eines beſonderen Intereſſes würdig , und wird
auch an dieſer Bühne ſeine alte Zugkraft bewähren . Da dieſeß
Werk hier noch nicht aufgeführt wurde , und nur dreimal zur Auf⸗
führung gelangt , werden dieſe Vorſtellungen gewiß zahlreichen
Beſuch zu verzeichnen haben .

Der Gerüſteinſturz am Waſſerturm hat , ſo wird uns aus
Handwerkerkreiſen ſehr zutreffend geſchrieben , wieder einmal klar
bewieſen , daß verkehrte Sparſamkeit böſe Folgen haben kann .
Denn nur Sparſamkeitsrückſichten haben die Direktion des Waſſer⸗
werkes verleitet , ſich mit einem derartigen Gerüſte zu behelfen . Es
iſt geradezu unverantwortlich , nicht allein von den ſtädtiſchen , ſon⸗
dern gang beſonders von der Aufſichtsbehörde , daß man einen der⸗
artigen leichtfertigen Gerüſtbau nicht beſſer beaufſichtigt . Wenn
es ſich um einen regelrecht gelernten Bauhandwerker gehandelt
bätte . ſo bat man in Handwerkerkreilen die Anſicht dat doxſelnha
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int einer derartigen Arbeit es nicht halb ſo hoch gebracht hätte

und es wäre ihm prompt eingeſtellt worden . Während die Bau⸗

kbontrolle bei den Ausſtellungsarbeiten am Waſſerturm fleißig ihres

Antes waltet , ſieht ſie ruhig zu , wie nebenan ein Gerüſt gebaut

wird , das , wie ein jeder Laie ſchon beurteilen konnte , daß wenn es

ſeine fertige Höhe hat , nicht einmal ſeine eigene Laſt tragen wird ,

geſchtveige zu dem gedachten Zwecke , die 7 oder 15 Zentner ſchwere

Figur des Waſſerturmes herxunter zu nehmen , gebraucht werden

ſönnte . Es iſt als ein großes Glück zu betrachten , daß das Gerüſt

ſchon ehe es fertiggeſtellt war , zur Nachtzeit zuſammenſtürzte .

Denn wäre es zum Herunternehmes der Figur gekommen , ſo wäre

Aunfehlbar bei Belaſtung mit derſelben dieſe mitſamt den dabei

beſchäftigten Arbeitern in die Tiefe geſtürzt und wir hätten heute

gicht bloß materiellen Schaden zu verzeichnen , ſondern einen weit

ſchwereren Verluſt von Menſchenleben zu beklagen und dies alles

bwäre die Folge einer unangebrachten Sparſamkeit geweſen . Schon

der Preis für eine derartige Rüſtung von ſage und ſchreibe M. 700

hätte die betreffende Leitung veranlaſſen müſſen , vorſichtig zu ſein ,

denn bei einigermaßen Fachkenntnis muß man ſich doch ſagen ,

daß für dieſes Geld unmöglich eine zweckentſprechende Rüſtung

gemacht werden kann , wenn man zudem das bedeutende Riſiko bei

derartigen Arbeiten in Betracht zieht . Hoffentlich wird dies für
die Zukunft der betreffenden Behörde eine Warnung ſein .

Zum Beſuche der Großherzoglichen Herrſchaften erfahren

wlr , daß die Fürſtlichkeiten am Freitag Nachmittag zu dem Feſt⸗

lonzert mit Huldigungsfeier im Nibelungenſaal
und abends zu der Feſtvorſteſlung im Hoftheater ſich

begeben werden . Die Fahrt zum Roſengarten wird durch die

ismarckſtraße und den Kaiſerring , die Rückfahrt vom

Schloß

B

Roſengarten ins durch die Heidelbergerſtraße ,

Planken und eſtraße erfolgen . Der Weg vom

Schloß ins Theater wird durch die Bismarckſtraße zwiſchen den

Qradraten K 3 und A 4 hindurch ant Schillerplatz vorbei zurück⸗

gelegt werden . Vom Theater aus werden ſich die Fürſtlichkeiten

guf demſelben Wege zurück nach dem Bahnhofe zur Abreiſe be⸗

geben . Die Bewohner der vorbezeichneten und angren⸗

zen den Straßen werden daher — wie dies den Bewohnern

der Einzugsſtraßen gegenüber bereits geſchehen iſt — gebeten , die

Häuſer ebenfalls vecht reich beflaggen und ſchm ücken zu

wollen . Wir ſind überzeugt , daß Manuheim am 12. Oktober in

Jeinenm prächtigen Feſtgewande erſcheinen und

alles einſezen wird , um binter den anderen badiſchen

Städten , die in letzter Zeit den Beſuch der Allerhöchſten Herr⸗

ſchaften erhalten haben , nicht zurückzuſtehen .

* Ueber den Beſuch der Rhein⸗Mainiſchen Volks⸗Akademie
Heppenheim in unſerer Stadt iſt noch zu berichten , daß die Fahrt

durch die Hafenanlagen erſt gegen halb 4 Uhr angctreten wurde ,

da man für die Beſichtigung der Germaniam ühlen w erke
längere Zeit brauchte , als vorgeſehen war . Das Arnheiterſche

Boot „ Großherzog Friedrich “ , mit dem die Waſſerfahrt erfolgte ,

lag unterhalb der Mühlenwerke im Floßhafen . In flotter Fahrt
würde der ſchon ſo oft beſchriebene Weg durch den Induſtriehafen ,

den Rhein hinauf und durch den Mühlauhafen zurückgelegt . Da

Herr Ingenieur Fempf vom Tiefbauamt die nötigen Er⸗
läuterungen gab , ſo geſtaltete ſich die Fahrt ſehr inſtruktiv . Wie
kei ſrüheren Gelegenheiten , ſo konnte man auch diesmal wieder

hören , daß ſich niemand die Hafenanlagen ſo großartig vorgeſtellt
hätte und daß die Waſſerfahrt erſt den richtigen Begriff von der

Bedeutung Mannheims als Handelsſtadt verſchaffte . Die gute

Reſtouration auf dem Boot lag in den Händen des Inhabers der

Reſtauration „ Zur Eiſenbahn “ in Ludwigshafen , Dennhof .
Gegen halb 6 Uhr legte das Boot wieder am Arnheiter ſchen Bock

an. Anfänglich war ein kurzer Spaziergang durch die Stadt be⸗

ahſichtigt. Da es aber zu regnen anfing , vertraute man ſich der

Elektriſchen an und fuhr bis zum „ Roſengarten “ , der unter

Führunz des Vorſitzenden des Verkehrsvereins , Herrn Viktor

armſtädter einer genauen Beſichtigung unterzogen wurde .

orher nahm Herr Darmſtädter Veranlaſſung , die Geſell⸗

ſchaft in der Wandelhalle nochmals herzlich zu begrüßen . Der Vor⸗

ſißende des Rhein⸗Mainiſchen Verbandes für Volksbelehrung und

derwandte Beſtrebungen , Herr Volk , dankte namens der Aus⸗
flügler und rühmte dabei beſonders das liebenswürdige Entgegen⸗
ſommen der Stadtverwaltung und des Verkehrsvereins durch

bezw. durch

* 1

Bereitſtellung der Extrawagen der Straßenbahn

Ueberlaſſung der Druckſachen . Hochbefriedigt von dem Geſehenen

lehrten die Ausflügler um 7 Uhr abends wieder nach Heppenheim
zurück.

* Zur ſtenographiſchen Einigung . Die von der Schule Gabels⸗

jerger in Fluß gebrachte Frage der ſtenographiſchen Einigung iſt
wiederum einen Schritt vorwärts gekommen . Am Dienstag traten
in Berlin Vertreter der Stenographieſchulen Gabelsberger
und Stolze⸗Schrey zufammen und faßten einſtimmig eine

Erklärung, welche die baldige Schaffung einer deutſchen Ein⸗

heit sſtenographie unter Mitwirkung der Regierungen als

ünſchenswert bezeichnet und die übrigen ſtenographiſchen Schulen

Deutſchlands auffordert , ſich den nach dieſer Richtung zu unter⸗

nehmenden Schritten anzuſchließen . Zunächſt will man die Regie⸗

dungen dafür gewinnen , daß ein Ausſchuß aus Vertretern der ſteno⸗
graphiſchen Schulen und unparteiiſchen Vertkrauensmännern be⸗

3 ifer wird , der eine geeignete Unterlage ſchaffen ſoll . Wenn die

brigen Stenographieſchulen zugeſtimmt haben , ſoll eine weitere

erſammlung in Eiſenach ſtattfinden .

Eine Belohnung von 100 M. ſetzt die Großh . Staatsanwalt⸗

ſchaft aus ſür Ermittelung des Täters , welcher am 14. Sept . in
der Nähe des Bleichhauſes einen Baumpfahl über das Geleiſe der

Rebenbahn Mannheim⸗Feudenheim legte . ( Siehe Inſerat . )

Preßprozeſſe. Vor dem Schöffengericht fanden geſtern

Pieder zwei Preßprozeſſe gegen den Lokalredakteur der „Volksſt . “ ,
Mil Maier ſtatt . In dem einen Falle handelte es ſich um
e Privatllage von 36 Arbeitswilligen der Rheinmühlenwerke , die

ſich wegen eines Artikels , den Maier nach Beendigung des Streiks
be den Rheinmühlenwerken ſchrieb , beleidigt fühlten . Das Urteil

dete auf 150 M. Geldſtrafe eventl . 2 Wochen Gefängnis .
n dem anderen Falle war der Sekretär der Chriſtlichen Gewerk⸗

f0 aften, Peter Drem m el wegen eines Artikels , den Maſer an⸗
läßl ch des Streiks in der Neckarauer Gummifabrik ſchrieb , Kläger .

5 Urteil lautete hier auf 25 M. Geldſtrafe . 1335
* Hafenarbeiterausſtand . Bei der Mannheimer Lager⸗

dausgeſellſchaft und der Badiſchen Aktiengeſell⸗
ſchaft für Rheinſchiffahrt und Seelransport

ſind geſtern ca . 250 Stückgutarbeiter in den Ausſtand

etreten . Die Arbeiter haben eine Anzahl Forderungen auf⸗

eſtellt , von denen die Erhöhung des Lohnes auf 4,50 M. pro Tag

und die Verkürzung der Arbeitszeit auf 9 Stunden die erſte Stelle

nnehmen . Heute vormittag um 10 Uhr finden vor dem Gewerbe⸗

zericht als Einigungsamt unter dem Vorſiz des Herrn Dr .

del Verhandlungen ſtatt , die , wie man aunimmt , zu einer

bei der Johannisſeier dagegen nichts eingewendet worden ſei .

IAn Slalle fübrte der Artiel ans, da
tändigung führen werden .

Gegen die Rheinſchiffahrts⸗Abgaben

nimmt ein anſcheinend parteioffizieller Arkikel der national⸗
liberalen „ Badiſchen Landeszeitung “ in Karlsruhe in erfreulich
entſchiedener Weiſe Stellung . Mit Recht weiſt der Artikel auf

die großen finanziellen Schädigungen hin , die vor allem Baden
durch die Einführung der Schiffahrtsabgaben auf dem Rhein

zugefügt werden . Viel Neues ſagt der Artikel allerdings hiermit

nicht , denn die rührige weitſichtige Mannheimer Handelskammer
hat in ihren zahlreichen Eingaben en die verſchiedenſten In⸗

ſtanzen ſtets klar und unwiderlegbar nachgewieſen , daß Baden

und ſpeziell Mannheim durch die Einführung der Rhein⸗

ſchiffahrtsabgaben einen ſchweren unheilvollen Schlag erleiden

würde . Es iſt aber zu begrüßen , wenn auf dieſe von zuſtändiger
und urteilsfähiger Seite längſt erkannte und mehrfach nach⸗
drücklichſt nachgewieſene Tatſache auch von anderer Seite auf⸗
merkſam gemacht wird . Die ſchwere Benachteiligung von

Badens Handel und Induſtrie zugunſten Preußens , welche die

Einführung der Rheinſchiffahrtsabgaben im Gefolge haben
müßte , kann nicht oft und ſcharf genug hervorgehoben werden .

Nachdem in dem Artikel die wirtſchaftlichen Verhältniſſe Badens

eingehend dargelegt worden ſind , heißt es am Schluſſe
reſumierend ſehr zutreffend :

Die Wirkung der Abgaben auf die wirtſchaftliche Entwicklung
Badens wäre eine doppelte : eine Verſchlechterung ſeiner Exiſtenz⸗
bedingungen und eine Förderung der preußiſchen Konkurrenz ,
Der Plan Preußens muß aber auch noch von einer weiteren Seite

aus beleuchtet werden . Durch den angenommenen Abgabenmodus
— Zugrundelegung des Tonnenkilometers — iſt auch der Weg
vorgezeichnet , nach dem bei der Vereinnahmung der Abgaben zu
verfahren wäre : nämlich proportional der in jedem Hoheitsgebiet
durchfahrenen Stromſtrecke . Nun mißt aber die preußiſche und

heſſiſche Rheinſtrecke zuſammen rund 430 Km. , die badiſch⸗baheriſche
Rheinſtrecke abwärts Mannheim⸗Rheinau dagegen nur etwa 15

eter . Es pürden alſo von den Geſamteinnahmen aus dem

ehr nach Mannheim auf Preußen und Heſſen etwa 97 Proz .
ind auf Baden und Bayern zuſammen nur etwa 3 Proz . entfallen .

Anteilverhältnis würde auch durch den Verkehr nach den
hen Rheinhäfen oberhalb Mannheim⸗Rheinau nicht erheblich

geändert , da er nur etwa 460 000 Tonnen oder 8 Prozent des

Geſamtverkehrs nach Baden beträgt .
Alles in allem genommen dürfte ſomit nicht zu viel geſagt

ſein , wenn Baden als das Opfer bezeichnet wird , welches der

breußiſchen Fiskalitätspolitik dargebracht würde . Ob Preußen ſich
dieſer Konſequenzen voll bewußt iſt ?

Für die badiſche Regierung erſcheint es allerdings als eine

gebieteriſche Pflicht , dieſen Plänen beſtimmt entgegenzutreten .
Ihre bisherige Stellung zur Sache hat durch ihr Verhalten bei den

Verhandlungen über die Fortſetzung der Mainkanaliſierung an

Feſtigkeit nicht gerade gewonnen . Hoffen wir , daß es ihr noch ge⸗
lingt , ihre urſprüngliche Poſition zu behaupten . Das iſt nur
möglich , wenn ſſe im Lande Unterſtützung findet , was vorausſetzt ,
daß ſich allenthalben die volle Erkenntnis der Größe der drohenden
Gefahr Bahn bricht .

* Mutmaßliches Wetter am 7. und 8. Okt . Bei vorherrſchend
öſtlichen bis nördlichen Winden und warmer Temperatur wird ſich
demgemäß das vorwiegend trockene und heitere Wetter auch am

Sonntag und Montag noch fortſetzen .

Maunnheim .
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Aus dem Grossberzogium .
. e . Eberbach , 5. Okt . Bei der geſtrigen Bürger⸗

meiſterwahl wurde Herr Bürgermeiſter Dr . Weiß mit

68 von 80 abgegebenen Stimmen wiedergewählt .
. e . Lahr , 5. Okt . Zu dem Mord in Dinglingen

gibt der Großh . Staatsanwalt bekannt , daß , wie inzwiſchen
weiter feſtgeſtellt wurde , der Täter einen ſchwarzen Filzhut ge⸗

tragen haben ſoll und einen Stock , der vermutlich dünn war ,
bei ſich hatte . Auch ſoll der Täter bartlos und etwa 25 Jahre
alt ſein . Möglich iſt , daß er einen Ueberzieher , nicht eine Juppe

trug . Das Großh . Juſtizminiſterium hat für die Ermitklung
und Ergreifung des Täters eine Belohnung von

ausgeſetzt .

Gerichtszeſtung .
Der „ Volksfreund “ vor dem Karlsruher

Schöffengericht .
SAKarlsruhe , 5. Oktober .

Als mehrfacher Preßfünder ſtand heute der Redak⸗

teur des „ Volksfreund “ , Ant . Weißmann hier , vor dem Schöf⸗
fengericht . Er war der zweifachen Beleidigung angeſchuldigt ,
gerichtet gegen den Stadtrat Karlsruhe und gegen den

Pfarrer Müßle in Erſingen . Den Vorſitz führte Amtsrichter
Niöſſinger .
anwalt Dr . Friedrich Weinl die klägeriſch : Stadtverwaltung .
Außerdem war Bürgermeiſter Siegzriſt für den Stadtrat er⸗

ſchienen . Der Angeſchuldigte Weißmann war mit ſeinem Vertei⸗

diger Rechtsanwalt Dr . Strauß anweſend . Anlaß zur Klage

gegen den „ Volksfreund “ gab dem Stadtrat ein am 25 . Juni in

Nr . 144 des genannten Blattes erſchienener Artikel „ Zwei Paar

Stiefel “ . In dieſem Artikel war eine Parallele gezogen zwiſchen
der Ueberlaſſung des Stadtgartens an beſſere Kreiſe und an Ar⸗

beiterkorporztionen und geſagt , daß die Arbeiter das Empfinden

handelt als Andere . Zum Beweis für dieſe Auffaſſung war darauf

hingewieſen , daß man zur Johannisfeier im Stadtgarten 6000

Perſonen zugelaſſen habe , während für das Sommerfeſt des Ge⸗

werkſchaftskartells der Zutritt von 4000 Perſonen vorgeſchrieben
worden ſei unter Einrechnung der Kinder als volle Perſon , daß

ferner das Mitführen von Kinderwagen unterſagt wurde , während

8 das Verbalten des Stadt

500 Mark⸗

In der erſten Beleidigungsklage vertrat Rechts⸗

Meiſterſinger “ zum Vortrag gewählt hat .

hatten , ſie würden bei der Hergabe des Stadtgartens anders be⸗

beſtimmten Konzerten mit. Das Verkrauen , das man

rats zeige , daß die Arbeiter anders behandelt werden , als die ſog.
beſſeren Kreiſe . Es heißt dann : „ Das Geſchrei der „beſſeren “
Kinder klingt den Herren Stadtvätern offenbar weniger unan⸗

genehm , als die Töne der Proletarierſprößlinge . Nun , wir ge⸗

ſtehen , die Herren Stadtväter ſind konſequent in ihrer Handlungs⸗
weiſe . Wie im großen , ſo zeigen ſie auch im kleinen der unbemit⸗

telten Bevölkerung ihre Geringſchätzung , wie im großen , zeigen

ſie auch im kleinen , daß ſie nicht im Stande ſind , Gerechtigkeit
walten zu laſſen . Das Unrecht der Beſitzenden gegen die Armen ,
das wir bei der Verteilung der öffentlichen Laſten , im Schulweſen ,

kurz auf allen Gebieten des üöffentlichen Lebens beobachten können,
muß noch vervollſtändigt werden durch Chikanen kleinlichſter Art . “

Dieſe Sätze bildeten Gegenſtand der Klage
Der Angeſchuldigte Weißmann erklärte , daß die Angaben

des Artikels auf Wahrheit beruhen und daß daher auch die Kritik

am dem Verhalten des Stadtrats durchaus berechtigt ſei . In der

Beweisaufnahme kamen nur zwei Zeugen zur Einvernahme , Ar⸗
beiterſekretär Willi und Schneider Wolf , der Vorſitzende des

Gewerkſchaftskartells , die Auskunft über die Verhandlungen mit

dem Stadtrate bezüglich der Ueberlaſſung des Stadtgartens gaben .

Rechtsanwalt Dr . Weill begründete die Klage . In ſeinen

Ausführungen hob er hervor , daß der Stadtgarten an das Ge⸗
werkſchaftskartell auf Grund eines Vertrags abgegeben worden iſt,
der für alle Vereine Geltung habe . Es beſtehe alſo keine Ein⸗

ſeitigkeit und keine Beſchränkung dem Gewertſchaftskartell gegen⸗
über und könne auch von keiner Chikane geredet werden . Eine

Beſtimmung ei allerdings in den Vertrag aufgenommen worden ,

welche das Mitbringen der Kinderwagen unterſagt habe. Dieſe
Maßnahme ſei darauf zurückzufhüren geweſen , daß bei dem frü⸗

heren Sommerfeſte des Gewerkſchaftskartells durch eine große

Zahl der mitgebrachten Kinderwagen die Anlagen des Stadt⸗

gartens beſchädigt worden ſeien . Von dem , was der „ Volksfreund “

geſagt habe , ſei nichts erwieſen und die Folgerungen, welche der

„Volksfreund “ daran geknüpft habe , ſeien unrichtig und ſchwer
beleidigende . Er ſtelle bei der Schwere der Beleidigung den An⸗

trag , Redakteur Weißmann zu einer Geldſtraſe von 300 bis 400

Mark zu verurteilen . 2
Der Verteidiger , Rechtsanwalt Strauß , war der Auf⸗

faſſung , daß durch die Verhandlung die in dem Artikel behaupteten
Tatſachen erwieſen ſeien . Es ſeien daher auch die daraus ge⸗

zogenen Folgerungen zwingende . Es ſei allerdings der Stadt⸗

garten auf Grund eines allgemein beſtehenden Vertrages ab⸗
gegeben worden . Nun ſei aber kein hieſiger Verein in der Lage
mit 4000 Perſonen den Stadtgarten zu füllen ; das treffe nur bei

dem Gewerlſchaftskartell zu, das etwa 8000 Mitglieder habe . Des⸗

halb bedeute der Vertrag nur eine Maßregel gegen das Kartell .
Durch die beſondere Beſtimmung , welche das Mitführen von

Kinderwagen verbot , ſeien die Arbeiter beſonders ſchwer betroffen

worden . Es ſei deshalb der Artikel in ſeinen Folgerungen be⸗
rechtigt geweſen . Dazu komme , daß der Beklagte in Wahrung be⸗

vechtigter Intereſſen gehandelt habe . Der Verteidiger beantragte
Freiſprechung .

Das Urteil lautete auf 300 M. Geldſtrafe . Außerdem

wurde dem Stadtrat das Recht zugeſprochen , das Urteil nach er⸗

langter Rechtskraft im „ Volksfr . “ , „ Karlsr . Tagblatt “ und Bad ?
Preſſe “ zu veröffentlichen . In der Urteilsbegründung wurde her⸗

vorgehoben , daß das Tatſächliche in dem Artikel des „Volksfr . “
richtig ſei , daß aber dieſe Tatſachen die aus ihnen gezogenen

Schlüſſe nicht rechtfertigen . Die Schlußfolgerungen ſeien unge⸗

heuerliche Vorwürfe . Der Vorwurf des Artikels , daß der Stadt⸗

rat nicht imſtande ſei Gerechtigkeit walten zu laſſen , ſei der

ſchwerſte , den man einer ſtädtiſchen Verwaltung machen könne ,

Von einer Wahrung berechtigter Intereſſen könne nicht die Rede

ſein , da die Form und der Zweck des unter Klage geſtellten Artikels

erkennen laſſen , daß der Stadtrat beleidigt werden ſollte .
Dieſem Falle folgte die zweite Verhandlung gegen Redakteur

Weißmatnun wegen Beleidigung des Pfarrverweſers Müßle

in Erfingen . In dieſem Falle , über den wir noch berichten
werden , erfolgte Freiſprechung . 85

* * *

* Konſtanz , 4. Okt . Vor der Strafkammer
batte ſich die Hebamme Frau Ida Seidel geb. Bergrath von
Köln a. Rh . wegen Vergehens und Verbrechens nach § 49 a in

Verbindung mit § s 218 , 219 , 74 St . ⸗G. ⸗B. zu verantworten .

Frau Seidel hatte nebenbei hier eine Anſtalt , in der Damen , die
ſich einige Zeit „zurückziehen “ wollten , Aufnahme fanden . In
die Affäre ſind Perſonen aus beſſeren Ständen verwickelt . Das

Gericht verurteilte die Seidel in einem Fall nach § 49 a zu

fünf Monaten Gefängnis .
* Meimar , 4. Okt . Der Antiquar Bach hat gegen

ſeine Verurteilung Reviſſon angemeldet . *

Cheater . unſt ung ( Uiſſenſchalt .
Erſte muſikaliſche Akademie . Die erſte Akademie des Hof⸗

theaterorcheſters wird zwei Werke von Mozart und Haydn erſt⸗
malig zur Aufführung ' bringen . Ueber Haydns Symphonie „ La
reine “ ſchreibt Kretzſchmar in ſeinem Konzertführer , daß dieſes

Werk der Königin Marie Antoinette beſonders gefallen haben ſoll
und daher dieſen Beinamen erhalten hat . Das Intereſſanteſte an

ihm ſind die Mozartſchen Züge in der kurzen , ſehr majeſtätiſch ein⸗

ſetzenden Einleitung und im Thema des Allegro . Das iſt das Sin⸗

nen und Träumen , das romantiſche Zögern , welchem ſich der Mei⸗

ſter von Salzburg gern überläßt , wenn das Spiel beginnen ſoll .

Der zweite Satz ein Allegretto , iſt ein Variationenzyklus , deſſen
Reize in der Juſtrumentierung , der Färbung und der Geſchicklich⸗
keit der Kontravunktierung beſtehen . Das immer wörtlich wieder⸗
lehrende Thema ensſtammt einer franzöſiſchen Romanze von „ La
gentille et jeune Liſdte “ . Das Menuetl hält ſich im erſten Teile
ungewöhnlich ſtraff ; umſo loſer tändelt das Trio . Das Finale ſingt
einen Hymnus auf Behaglichkeit und Zufriedenheit . Als zweite alte
Neuheit erſcheint das Konzert für Flöte und Harfe von Mozart⸗
Dieſe Zuſammepſtellung als Soloinſtrumente findet ſich in der
ganzen klaſſiſchen Literatur nie wieder . Dieſem Werk , ein echtern

Mozart , entſtrömt eine Fülle von Melodik , die namentlich im An⸗
dante eine eindringliche Sprache führt . Die Solopartien werden
von den Herren Hofmuſikern Wernicke und Stegmann aus⸗
geführt . Als Drftter im klaſſiſchen Bunde erſcheint Beethoven mit

der achten Symbhonie , dieſem Werk voll Humor und ſchalkhafter

Einfälle . ( Den zweiten Satz hatte Beethoven urſprünglich als
Kanon auf Mälzl und ſein Metronom entworfen . Die Sechzehntel⸗

Akkorde , mit denen die Bläſer einſetzen , ſollen das Klappern dieſes
Inſtrumentes nachahmen . ) Als Soliſt für dieſes Konzert iſt , wie

man uns ſchreiht , Herr Kammerſänger Knote aus München gewon⸗

nen , welcher die Arie aus „Freiſchütz “ und das Preislied aus „ Die

Kaim⸗Orcheſter . Man ſchreibt uns : Unſer Mannheimer Kaim⸗
Orcheſter iſt eingetroffen und hat ſchon mit ſeinen Proben be⸗

gonnen , die ktäglich zweimal ſtattfinden , damit vor dem Anfang der
Konzerte ein gut zuſammengeſtimmtes und zuſammengeſpie es
Enſemble erreicht wird , was dadurch erleichtert iſt , daß alle Mit⸗

glieder vollwertige Künſtler ſind und nach denſelben Grund ätzen
engagiert wurden , wie das Münchner Kaim⸗Orcheſter . Eit

Afpiranten ,die noch nicht als Mitglieder zählen , ſpi⸗
er Kapelle

im Voraus entgegenbringt , zeigt ſich in den täglich ſich mehrend

Einladungen nach außen ,
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Großh . Hof⸗ und Nationaltheater in Mannheim . ( Spielplan . )
Sonntag , 7. Okt . ( ) : „ Fidelio “ . — Montag , 8. ( ) : „ Die Jour⸗
maliſten “ Dienstag , 9. ( ) : „Zapfenſtreich “ . — Mittwoch , 10 .

( ) : „ Abreiſe “ , „ Flauto ſolo “. — Donnerstag , 11 . ( ) : „ Frau
vom Meer “ , ( Balleſted : Trautſchold . ) — Freitag , 12 . ( Aufgeh
Abonn . ) : Feſtſpiel : „ Undine “ . a : van der Viſper , Un⸗

dine ; Schoene . Hugo : Traun . Kühleborn : Baſil . Tobias : Voi⸗

ſin . Martha : Kofler . Pater : Fenten . ) — Samstag , 13 . ( ) :
„ Der Puppenſpieler “ , „ Untreu “ . — Sonntag , 14. , nachm . : Volks⸗

Vorſtellung : „ Der Weg zur Hölle “ ; abends : „ Abreiſe “ , „ Flauto

ſolo “.
Neues Theagter . ( Spielplan . ) Sonntag , 7. Okt . : Neu ein⸗

ſtudiert : Schule der Frauep “ , „ Der Dieb “ . — Dienstag ,
9. Okt . : I. Akademie . — Donnerstag , 11 . : Zum erſten Male : Die

luſtige Witwe “ . — Sonntag , 14. : „ Die Schule der Frauen “ , „ Der

857Die„ Die

Dieb “.
Bom Theater . ( Weiterer Spielplan . ) 16. Oktt . ;

„Freiſchütz “ ( Einh . ⸗Vorſt . ) ; 17. : „ Der Wildſchütz “ ; 18 . : „ Der

Dieb “ , „ Schule der Frauen “ ; 19 . : „ Glöckchen des Eremiten “ ; 21 . :

Zum erſten Mal : „ Salome “ ( Oper ) ; 22. : „ Puppenſpieler “ ,

„ Untreu “ ; 25 . : „ Evarigelimann “ ; 28 . : „ Meiſterſinger “ ; 30. :
II . Akademie ( N. Th . ) . — Auch fernerhin iſt für die nächſte Zeit

einiges Intereſſante und Bemerkenswerte vorgeſehen . Die reiz⸗
volle Strauß ' ſche Operette „ Eine Nacht in Venedig “ beiſpielsweiſe

ſoll in der nächſten Zeit in ſorgfältiger ſzeniſcher und muffkaliſcher
Vorbereitung zum erſten Male in Szene gehen . Des weiteren iſt
eine Repriſe von „ Der fliegende Holländer “ vorgeſehen , während

im Schauſpiel Shakeſpeares „ König Lear “ , Hebbels „ Maria Mag⸗
daleng und Ibſens „ Wenn wir Toten erwachen “ demnächſt neuer⸗

dings über die Bretter gehen ſollen . — Zu „ Die Schule der

Frauen “ , die morgen neueinſtudiert im Neuen Theater im Roſen⸗

garten zur Au rung gelangt , wird , ebenfalls in neuer Einſtu⸗

dierung , Octave Mirbeaus Einakter „ Der Dieb “ gegeben .

In der permanenten Ausſtellung des Kunſtvereins ſind neu

ausgeſtellt : 1. Kollektion von Frl . Anna Pricelius⸗Braunſchweig ,
2. Hugo Kreißig⸗München , 3. Frl . Emma Schuch⸗München , 4. Frl .

Mania Kacer⸗München , 5. Carl Friedrich Schmitt⸗Mann⸗

heim , 6. Frl . Berta Welte⸗Karlsruhe und ſonſt Verſchiedene .
Familienbriefe von Richard Wagner . Eine intereſſante Ver⸗

öffentlichung wird von der Verlagsbuchhandlung Alexander Duncker

( Berlin ] für die nächſte Zeit angekündigt : „ FJamilienbriefe von

Richard Wagner “ , die eine wertvolle Bereicherung unſerer Kennt⸗

niſſe von dem Meiſter bieten . Sein Leben und ſeine künſtleriſche

Entwicklung , ſein Verhältnis zur Mutter , zu den Geſchwiſtern und

zur erſten Gattin treten uns aus dieſen Briefen anſchaulich ent⸗

gegen ; über ſeine erſten Erfolge in Dresden , ſeine Auffaſſung von

Kunſt und Publitum , über ſeine Flucht , ſeinen Aufenthalt in der

Schweiz , über die Pariſer Erfahrungen und den Anfang der

Beziehungen zum König und die Gründung des Heims in Bayrellth
werden in dieſen Familienbriefen die unmittelbarſten Zeugniſſe

gegeben .

Arbeiterbewegungen .
* Enſchede , 5. Okt . Der Ausſtand , der in der

hieſigen Terfilinduſtrie ausgebrochen war , iſt be⸗

endet . Die Arbeit wird morgen wieder gufgenommen .

* Eſſen a. d. . , 5. Okt . In einer geſtern abgehaltenen
Sitzung der Sjebenerkommiſſion wurden ſich die

Vertreter der fünf Bergarbeiterverbände dahin einig , eine

Lohnerhöhung von 15 pCt . für alle deutſchen Bergbau⸗
rebiere zu fordern . Dieſe Forderung wird gemeinſam durch die

Verbände an die Organiſationen der Bergwerksbeſitzer und die

einzelnen Grubendirektionen gerichtet werden . Es wurde den

einzelnen Verbänden überlaſſen , die Arbeiterausſchüſſe zur

Unterſtützung der Forderung zu bewegen .

* London , 5. Okt . Der Präſident des Board of Trade ,

Lloyd George , bot in einem Schreiben den ſtreikenden

Eiſenarbeitern des Clydediſtriktes an , den Board of Trade als

Schiedsrichter anzunehmen .
* Swanſea , 5. Okt . Der Bergarbeiterverband erhielt

einen Brief von dem deutſchen Bergarbeiter⸗
berband , in welchem die . Möglichkeit des Ausſtandes in

Deutſchland wegen Lohnfragen erwähnt und angefragt
wird , ob im Falle , daß ein ſolcher Ausſtand eintreten ſollte , die

engliſchen Bergleute ihren deutſchen Kameraden durch Verhinde⸗

rung einer geſteigerten Ausfuhr engliſcher Kohle nach Deutſch⸗
land zu Hilfe kommen würden .

— —

7 0Leizle Vachrichten und Telegramme .
* Hamburg v. d. . , 5. Okt . Die Prinzeſſin Friedrich Karl

von Heſſen und Prinz Max von Baden ſtatteten heute

nachmittag dem Reichskanzler und der Fürſtin Bülow einen

Beſuch ab .
* Straßburg i. Elſ . , 5. Okt . Auf der Grube Bellevue

bei Hayingen wurden zwei Arbeiter durch vorzeitige Exploſion
einer Sprengpatrone getötet .

Hamburg , 5. Okt . Die Polizeibehörde ermittelte eine

große Diebes⸗ und Hehlerbande , die bedeutende Güter⸗

beraubungen an den Hafenkais ausführte . Drei Kaiwächter ſind
bereits verhaftet worden . Weitere Verhaftungen ſtehen bevor ,

* Berlin , 5. Okt . Wie die „ Neue Pol . Korreſp . “ mitteilt ,
ſteht der Abſchluß des Ermittlungsverfahrens in der Angelegen⸗
heit des Majors Fiſcher für die nächſten Tage bevor .

Göttingen , 5. Okt . In der Zuckerfabrik Obernjeſa
wurden durch Ueberkochen eines Saftkeſſels drei Arbeiter ver⸗
brüht . Zwei Arbeiter ſind bereits geſtorben .

* Madrid , 5. Okt . In Valencia kam es geſtern
Ahend auf den Straßen zu Kundgebungen gegen den Erz⸗
biſchof , der in ſeinem Hirtenbrief die Zivilehe als ein

ſchmachvolles Konkubinat bezeichnet hatte , deſſen
Schuldige nicht in geweihter Erde begraben werden dürften .

* Konſtantinopel , 6. Okt . ( Wiener Korreſp . ⸗Bur . )
Der bisherige öſterreich⸗ungariſche Botſchafter Graf Calice , iſt
geſtern nachmittag vom Sultan in längerer Audienz empfangen
worden , in der er ſein Abberufungsſchreiben üderreichte . Die
Abſchiedsgudienz geſtaltete ſich für den Botſchafter überaus

ſchmeichelhaft . Der Sultan drückte ſein lebhaftes Bedauern über
den Rücktritt des Grafen Calice aus und lud ihn ein , ihn bald
in Konſtantinopel zu beſuchen .

Koloniales .
* Würzburg , 5. Okt . Der Reichsbankaſſeſſor Born aus

Würzburg wurde telegraphiſch vom Kolonialdirektor als Hilfs⸗

arbeiter in die Kolonialabteilung berufen .
Der Eſſener Luſtmord .

Eſſen , 5. Okt . “ Die Leiche der ermordeten Miß
Lake wird nun doch nach England überführt werden . Nach
der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung “ iſt an dem Mordabend

gegen 7 Uhr in der Nähe des Tatortes auch eine andere
Dam e, die in Begleitung ihres Bräutigamz den Weg paſſierte ,
von einem verdächtigen Menſchen belöſtigt worden , als ihr Be⸗
gleiter etwas zurückgeblieben wan Bezüglich des als der Tat

verdächtig verhafleten Muſikers Tunte i geſtgeſtellt worden ,

daß Funke kurz von 7 / Uhr abends in die ſtädtiſche Badeanſtalt
gekommen iſt . Dem Portier fiel auf , daß Funke arg mit Lehm
beſchmutzt war .

Zur Braunſchweigiſchen Regentſchaftsfrage .

Berlin , 6. Dit . Der braunſchweigiſche
Landtag iſt auf den 18 . Oktober einberufen . ( Siehe
Artikel ! D. Red . )

Die Probefahrten der Dreadnonght .
London . 5. Okt . Die Admiralität gibt bekannt ,

daß die Probefahrten des „ Dreadnought “ am
1. Oktober nachmittags begannen und am 2. Oktober abends be⸗
endet wurden . Es ſeien ſehr zufriedenſtellende
Leiſtungen hinſichtlich der Manbyrierfähigkeit erzielt worden .
Sehr hemerkenswert ſet die außergewöhnliche Leichtigkeit der

Führung und Steuerung des Schiffes ſelbſt bei ſehr geringer Fahr⸗
geſchwindigkeit geweſen .

Das Schiff machte zunächſt eine Dauerfahrt von 30 Stunden bei

niedrigem Dampfdruck , dann folgten vier Zſtündige Fahrten mit
10, 12 und 17 Knoten Geſchwindigkeit . Den Schluß maßte eine
foreterte Fahrt , in der das Schiff eine halbe Stunde lang eine Ge⸗
ſchwindigkeit von 21½ Knoten zu halten vermochte . Mit letzterem
Ergeb wurde die erwartete Leiſtung mit ½ Knoten übetroffen .

*

Berliner Drahtbericht .

* Berlin , 6 Dit . Pon unſerem Berliner

Bureanu . ] Ueber Wien wird gemeldet , es ſtehe das hiſtoriſch

denkwürdige Schloß des alten littauiſchen Fürſtengeſchlechts , der

Raziwill in Nieswitz , in Flammen . Jede Rettung ſei

ausgeſchloſſen . Die wertvolle Bibliothek ſei gerettet worden .

Einführung der Schiffahrtsabgaben .
*

Berlin , 6. Okt . ( Von unſerem Berliner Bureau . ) Wie

die „ Kreuzzeitung “ beſtätigt , iſt die Sinführung von Schif⸗

fahrtsabgaben auf den natürlichen Waſſerſtraßen beſchloſ⸗
ſene Sache . Das Blatt erörtert dann die Anregungen , die der

Verbandstag mitteldeutſcher Handelskammer kürzlich gegeben habe ,

nämlich , es ſolle die Verwendung der neuen Abgaben nur im

Schiffahrtsintereſſe erfolgen . Das Blatt meint , der ganze Zweck

der Abgaben würde in dieſem Falle vereitelt und die bevorzugte

Behandlung , die den Waſſerſtraßen auf Koſten der Geſamtheit zu⸗

teil werde , in ein grelles Licht gerückt . Das Blatt hält die An⸗

nahme für wenig ausſichtsreich , es könne unter Umſtänden den

Schiffahrtsabgaben nicht vorteilhaft ſein , wenn ein beſonderer Fond

aus ihren Abgaben gebildet würde , da dann die Fluß⸗Melioration

nur nach Maßgabe dieſer Abgaben vorgenommen werden könne

und umfaſſende Pläne unausgeführt bleiben müßten , wenn dieſer

Fond nicht ausreiche .

Aus der Sozialdemokratiſchen Partei .

*„ Berlin , 6. Okt . ( Von unſerem Berliner

Bureau . ) In einer Beſprechung , die auf Wunſch des Genoſſen

Maurenbrecher zwiſchen ihm und dem Parteivorſtand ſtattfand ,

bat Genoſſe Maurenbrecher , ihn von dem ihm übertragenen Poſten

an der Porteiſchule zu entbinden , welchem Wunſche der

Parteivorſtond nachkam .

Aus Rußland .
* Petersburg , 5. Okt . Am 5. Oktober wurde die

Gerichtsverhandlung gegen den früheren Arbeiter⸗

deputiertenrat wieder aufgenommen . Das Aufgebot von Polizei
und Militär war noch größer als vor drei Tagen . Zwei

Kompagnien des Sſemenowſchen Garderegimentes , eine

Schwadron Gendarmerie , 175 Schutzleute , 45 Revieraufſeher
und 20 Polizeioffiziere waren in Kampfrüſtung vor dem Juſtiz⸗

palais aufgeſtellt . Das anweſende Publikum begrüßte die An⸗

geklagten durch Aufſtehen beim Hereinführen . Als der Staats⸗

anwalt mitteilte , daß der angeklagte Student Nkletiſchiane
inzwiſchen in Kronſtadt zum Tode verurteilt und hingerichtet
worden ſei , erhoben ſich die Verteidiger wie das Publikum von

den Plätzen .
* Warſchau , 5. Okt . Als der dienſthabende Offizier in

Begleitung einer Patrouille die Lange Straße paſſierte , wurde er

von unbekannten Perſonen beſchoſſen . Die Soldaten er⸗

widerten das Feuer , durch das eine dieſer Perſonen getötet und

eine andere verwundet wurde .

* Czenſtochau , 5. Okt . Zehn ſtandrechtlich

zum Tode verurteilte Perſonen wurden heute hier hin⸗

gerichtet .
* Twer , 5. Okt . Heute Vormittag über fielen

ſieben Bewaffnete einen von Boriscowka kommenden

Poſtwagen feſſelten den Kutſcher und den Poſtſchaffner
und raubten 5111 Rubel . Die Uebeltäter ſind entkommen .

* Berlin , 5. Okt . Die Kaiſerl . Ruſſ . Finanzagentur in

Berlin teilt mit : Der geſtern von dem Pariſer „ Temps “ ver⸗

öffentlichte angebliche Geheimbericht des ffinanzminiſters
Kokowzew iſt nichts weiter als eine Mitteilung des Finanz⸗
miniſters an den Miniſterrat , die die Aufforderung enthält , im

Budget nicht vorgeſehene Ausgaben zu vermeiden , da dieſe ſtets

große Schwierigkeiten zur Folge haben . Der Finanzminiſter
Kokowzew hat dies ſchon verſchiedentlich ausgeſprochen . Nach

ſchon im Juli ds . Is . veröffentlichten Angaben der hieſigen
Kaiſerl . Ruſſ . Finanzagentur war das Defizit für 1906 auf
nominell Rubel 120 Millionen veranſchlagt . Es wurde damals

vorgusgeſehen , daß dieſer Betrag durch Erſparniſſe einerſeits
und Mehreinnahmen andererſeits auf die Hälfte reduziert wer⸗
den würde . Die Erſparniſſe im Budget waren im Juli mit
Rbl . 10 Millionen angenommen worden ; ſie betragen nach dem

jetzigen Bericht des Finanzminiſters Rubel 20 Millionen . Daß
die Einnahmen für die erſten ſieben Mongte dieſes Jahres die

Einnahmen für dieſelbe Zeit des Vorjahres um zirka Rubel
100 Millionen überſteigen , iſt bekanne . Im vorigen Jahre war
der Auguſt ein beſonders günſtiger Monat , aber trotzdem iſt die

Einnahme für Auguſt dieſes Jahre bedeutend höher als die des

vorigen Jahres , und da die Forderungen des Finanzminiſters
vom Miniſterrat einſtimmig angenommen wurden , kann man

auch aufweitere günſtige Ergebniſſe rechnen . Der
Ton der Mitteilung Kokowzews zeigt , wie ſehr dem Miniſter an
der Einſchränkung der Ausgsaben gelegen iſt und wie entſchieden
er gegen ein Ueberſchreiten derſelben vorgeht . Dieſe ſtrenge und
zielbewußte Handlungsweiſe kann nur geeignet ſein , Vertrauen

zu erwecken .

* Aſtrachan , 5. Okt . Der Agenk der politiſchen Polizei
Natſchkowsky , der eine ganze Bande von Einbruchsdieben
und Plünderern führte , wurde mit eem ganzen Transporte
geraubter Sachen verhaftet .

Geſchäftliches .

Geſchäftsneubau . i
1505 e alten Mannheimer Büfrger.
häuſer müſſen immer mehr modernen Neubauten weichen , die den
Anforderungen der Gegenwart entſprechen . So iſt auch das 15
kannte Haus neben der Synagoge , in dem ſich das renommierte
Sattler⸗ und Reiſeartikelgeſchäft gon Schmiederer befand
verſchwunden und an ſeiner Stelle erhebt ſich jetzt ein ſtattlicher
vierſtöckiger Neubau , der von der Baufirma Peter Löb unter 7
Oberleitung des Herrn Architeften Friedrich Steiner errig
wurde . Die Faſſade des Neubaues iſt in modernen Formen 155
halten und gereicht der ganzen Umgebung zur höchſten Zierde Da
der Neubau auch modern eingerichtete Läden beſitzt , ſo paßt 0
ſich ebenfalls vortrefflich dem Charakter der dortigen Geſchäftg
gegend an . In einem der Läden wird , wie wir hören morge
früh Herr Schmiederer ſein Saltlec⸗ und Neiſeartikelgeſchſt
wieder eröffnen . Daß ſich bei der eleganten Ausſtattung 80
neuen Geſchäftsräume und der Leif J8fähigkeit und Soltdüg
der Firma zu den alten auch viele neue Kunden geſellen werdendaran iſt wohl nicht zu zweifeln .

Nach 2½½ Monaten ene : giſcher Arbeit iſt der Umbau dez
ſeitherigen Verkaufslokals der Firna Ludwig u. Schütt⸗
helm , Hofdrogerie O 4, 3, nun fertiggeſtellt und präſentiert ſichdas Ganze recht vorteilhaft . Die Huptſache , die Herr Stoll mit
dem Umbau bezwecken wollte , war , nicht allein genügend Raum
zu ſchaffen , ſondern auch das Verkaufslokal derart einzurichten .
daß es den an ein modernes Drogengeſchäft geſtellten Anforde⸗
rungen vollauf entſpricht . Alle Artikel ſind von einander getrennt
in entſprechenden Behältern untergebracht . U. a. hat Herr Stoll
auch eine Telephonſprechſtelle errichten laſſen , die der Kundſchaft
koſtenlos zur Verfügung ſteht . Die Firma feiert im Jahre 1908
ihr 25jähriges Juhiläum .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Oktober .
Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 1. 2. 3. 4. 5. 6. Bemerkunge
ſtonſtanz I 5, T . I2 3,I0 5Yᷣ —

Galdshut . 70 1,70 1,68 1,60 1,62

Dünfuſßen „ * „ II,I 1,15 14 507 108 1,10 Abds 6 liby
Keh ! 565 163 168 162 160 . 61 N. 6 Uhr
Lauterburgg 2,98 2,92 2,92 2,91 2,08 Abds 6 11
Maran . . . 7 2,8 295 2,92 . 90 2,90 2 Uhnlr
Germersheim . 2,61 2,51 2,53 2,51 2,8 . —15 14 U
Maunheinm . 14 2,10 2,07 2,06 2,04 2,0 %3 Morg. 7 Uir
Mainz 0,19 . 19 0,10 0,09 0,12 . . 12
Bingen . 1,06 1,00 0,98 0,98 0,95 10 Uhr

21 1,15 1,10 111 1/09 1,12 2 Ul
Koblenz 135 129 1,25 1,23 1,25 10 Nör
Küln . 01 0,86 0,6 00 0,7 2 Uhr
Nuhrort . 0,28 0,20 0,17 0,18 0,22 9

vom Neckar br

Maunheim 2,20 2,15 2,13 2,11 2,09 2,08 ] 7 Uh.
Heilbroun , 6,40 0,41 0,39 0,40 0,88 0,39 ] B. 7 U9

— — — — —— —

Die Abend⸗Ausgabe
des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “

wird in folgenden Orten noch am Abend des Erſcheinens den
verehrl . Abonnenten zugeſtellt :

Bruchſal, Feudenheim , Frankenthal , Friedrichsfeld, Frieſen⸗
heim , Heidelberg. Hemshof , Ilpesheim , Käferthal , Ladenburg ,
Ludwigsbafen, Mundenheim , Nockarau, Plankſtadt , Rheinau ,

Sandhofen, Schwetzingen , Seckenheim , Stengelhof , Waldhof ,
Weinheim .

Wir bitten unſere verehrlichen Abonnenten in den genannten

— 0 um gefl. Mitieilung , falls ihnen die Abendausgabe unſerer
Jeitung nicht regelmüßig durch unſere Austräger zugeſtellt

werden ſollte .

Verlag des General⸗Anzeigers der Stadt Mannheim
und Umgebung ,

Verantwortlich:
ur Politik , Kunſt, Feuilleton und Vermiſchtes :

für Lolales, Provinzielles und See 9
für Bolkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl A

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches Franz Kircher
Druck und Verlag der Dr . H. Haas' ſchen Buchdruckerei

G. m. b. . : Direktor : Ernſt Müller .

BB — —

Vertrętung der Weingrosshaudlung
J. Langenbach & Söhne ,

Eduard Weil , Mannheim ,

66699

Worms u. Enkirch a. d. Mosel ,
Rosengartenstrasse 16. Tel . 1388.

Hof - Möbeltabrik

L. J . Peter ,
Mannheim , 0 8. 3 .

Wertkestütten für

Wohnungs⸗ Enrichtungen.
Sonderausstellun

mustergültiger Wohnrflume⸗
Holz-Arohftekturan aller Art .

Neues unübertroffliches
Taschentuch⸗

Pr ' Tülnn
in Flagons au NM. . 80 U. 1 —

Sberalt vorxpatig .Harxfumerie
Heinrich Mack , Uim a. D .

1234a

für Nerren - und Stoff -
wechselkranke sowie Er .
holungsbedürftige jeder
Art . — Das ganze Jahr

geöffnet .

Sanatorium ddberss durchd . prospekte.
4536

Dr . Langenbach ' s

2—

—

„„

˙
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Maunheim ,6. Oktober . SHeneral⸗Anzeig er. ( ittagblatt . ) 5. Seite .

Einen

Posten
Damenblusen

moderne Streifen , in Fältchen gearbeitet mit Seidengarnitur

Wir verkaufen , solange Vorrat reicht .

10
Einen

Posten schwarze Jaquetts
ganz gefüttert , mit Stoff und Seidenstreifen garniert

1 2⁰⁰ 8⁵⁰

26⁰⁰ 2 1 0⁰0

15⁵ 1250

2⁰⁰
8 40

Elne

boten Wollblusen , neue bosten ShWarze Jaquetts
geschmackvolle Caros , schön verarbeitet mit Applikation und Seidenfutter

4 *
E 4 5 * 5

Fosten fizilseidene JApOn - Blusen osten färbige Jaquetts
mit gezogenen Einsätzen , ganz auf Futter in Covercoat und engl . gemusterten Stoffen

7⁵⁰
mit carrierter Innenseite

E5 — ˖

besten OOstume - Röcke besten JàdcCKkenkleider
fussfrei , engl . gemusterte Stoffe

＋0 .
Bolero und anliegend

24⁰⁰ 195⁰ 15 *

Beachten Sie unsere Schaufenster ! Y Fonntag , den 7. Oktober bis 7 Uhr abends göfnet , 2

Jwang
Moutag , 8. Oktbr . 1908 ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal

4, 5 hier , gegen bare
ahlung im Vollſtreckungs⸗

wege öffentlich verſteigern :
1 Spielautomat , 3 % Mille

Eigarren , 1 Büffet , Möbel
aller Art u. Verſchied . 41110

Zollinger ,
Gerichtsvollzteher .

Lagellag⸗⸗Vetpachtung .
Der ſtädt . Lagerplatz Nr . 4 an

an der Waldhofſtraße im Maße
non 200 qm wird am
Dienstag , 9. Oktober 1906 ,

vormittags 11 Uhr ,
auf unſerem Bureau , Bauhof
UU2, 5, verpachtet . 99000½%

Maunheiim , 4. Oktober 1906 .
Städt . 5

Krebs

Terleren
Vom Waſſerturm , durch die

Heidelbergerſtraße nach der
Kunſtſtraße ein Pa
enthaltend 1 Gabel
Buttermeſſer mit 7 5
Griff . Gegen Belohnung ab⸗
zugeben 4112⁴4

Mollſtraße 11.

Mteigesuchd . M.
Beſſ. Herr ſucht per ſof .

möbl . Zimmer
mit ſep . Eing . nur part .
oder erſter Stock .

Offerten unter Nr . 6822
an die Erp . d. Bl .

4 —85E S , 5
drei elegante
Wohnung , 8 Zimmer
mit Balkon , Veranda und

Zubehör zu verm . 40680

Näh . E 3, 5, parterre .
85 3. St . , d. d. Straße ,65 , 243 Iimmer und 11behör zu vermieten .

part . , 3 Zimmer6 5 11 und ruh.
Leute per 1. Okt . zu verm . 40433

1 Tr . 5 Zim. , Küͤcheu.J2 , 5 ubehör er 1. Nop .
zu verm . Preis 58 6584

erſteigerung.

221 neue 3 an

Meiner verehrten Kundschaft ,

sOwie einem titl . Publikum zur

gefl . Nachricht , dass ich mit dem

heutigen Tage ein

Iueig--Geschält
e Bogen 4 , Breitestasss

eröffnet habe .

Mein Haupt - Geschäft befindet sich noch bis 1 . November

d . . , Litera M I , 4a und von da ab im

Kaufhaus , Bogen 3, Paradeplatzseite .
auf mein reichhaltigesGleichzeitig gestatte ich mir ,

Lager fertiger Pelzwaren in Jacketts , Stolas , Collier ,
höfl . aufmerksam zum machen . 66798

euanfertigungen und Reparaturen a

—....———————————————

F
Richard Kunze, barscnuermeizter

1 , 4 a, babe d. Kauthaus , Bogen ld, grettsstl . M I , Xn .

ee part . Iinks , ſchöne 92 IV. , ſchöne4 2 0
85⸗Eck⸗ 0

K 0 e
Wohn. wegfugs⸗ ſeeres im. in 6630

halber 5 zu 5 6563 N 3, 17 985fe 5 8

— 1 . 2
Küche , Kam. , Zub. ,
Remiſe u. gr. Keller . Anzuſeh .

—6 liachin . Näh . 2. St. 66

Waldhoſſtraße 33a , ſchönes

L 4 2. Stock 5 Zimier ,
0 55 Küche , Magdkammer
per 1. November zu verm .

6Näheres 3. SStock.

16˙29

16,29

kinderloſe Leute zu verm . 41111

W 1 , 10
Hth . ,2 freundl . Am. mit Küche
per 1. Okt , ev. ſpäter zu v.

Anzufr . bei Alois Rupp . 40881

599

Seitenb . , ein leeres
Zimmer zu v. 6316

Seitenb . , ein leeres
Zim . zu v. 6711

mieten .
Näheres 2. Stock links .

neu berger. Part -
22 Wohn , 4 Zimmer ,

auf Ve rlang .

3252

28

Zimmer nebſt Küche zu ver
408³3

0 2 , 8

MK . . —

Im Oberlichtsal sind ausgestellt :

Gemälde
von Oskar Graf - München , Cäcilie Graf - Pfaff - München

Im Kupferstichkabinet (I. Etage ) sind ausgestellt :

Radierungen
von Oskar Gral - München , Säcllje Graf - Pfaff - München .

Im Kustellungsraum der I . Etage ist ausge -

stellt eine sehr reichaltige Kollektion :

SFarbiger Münsler - etoingeieſinungen
HGeöbffnet sind sämtliche Räume von —7 Ur

Abonnementskarten geltend ein Jahr vom Ausstellungstage ab

pro Person MK . . —

Ergänzungskarten für jedes weitere Mitglied derselben Familie

( EHhefrau , unverbairatete Töchter , Söhne bis zum 21 . Jahre) .
Diese Karten sind nicht übertraghar und werden auf den Namen

ausgsstellt .

Entgelt für einmaligen Besuch MKk.

) ãĩ ããã

—. 50 . 66814

Gorlardraße 0
5 Wohnung , 1

r . hoch, Zimmer , Küche ,99 u. Spdtſeeagne ſofor !
billig zu vermteten .

Zu erfragen bei Heinrich
Friedberger , N 7, 2b . 40736

1. Etage , Balkon⸗
Holzſtraze) Ziamer mit oder
ohne Penſton zu vermieten . 82

Jungbuſchſtraße 24,
2. Stock , 5 Zimmer , Bade⸗
Zimmer ſamt Zubehör weg⸗
zugshalber ſof . od. ſpäter zu
vermieten . 6584

Näheres parterre .

Jaa ee 234 1 Baſfon⸗
zim. u. Küche 1

0
U. 215U. K. Abſchl . z. v. . St . groy

( I m .

Kuncheuſt. 10 b0 Küche zu v.
Näh . Stocd linfs . 40892
Weesſehſeehe 607 J . St . ,

( Lindenhofſ , 3 im . Wohnung
ſofort zu vermibten . 6532

Oeſtlicher Stadtteil .
4 Zimmer , Küche , Bad n.

Zubehör per 1. April 1907

zu vermieten . 6698

Näheres im Verlag .

Parkring
große herrſchaftl . Wohnung
mit allem Zubehör zu verm .

Aufragen unt . Nr . 61563
an die Exped . ds . Bl . erbet .
NMheinauſtraße 28 freie
Ausſicht , eleg . 6 Zimmer⸗
Wohnung m. reichl . Zubehör
bis 1. April zu verm . 6684

Nüh.Angartenſtr .1 III .
Rheinhäuserstr . 5
pt , 2 3 1 Kiiche ut Bad ſof .
Nah⸗ P2. 6, Laden “(alte Pial ;

Taſſerſallſtraße 59, 2 Zim⸗
mer und Küche im Sonterrai
an ruhige , kinderloſe Wa
3u vermieten . 40994

Nüheres 3. Stock . 1

165

ohne Entreſol zu verm .

Flanos Demmer Piengs

3 5 —.
2.8 .
8 85 255

2
8

88
8 8

2 — 2

Kl. Khzah ! , Diskr . Abzahlung .
Me haten , 00

Luisenstrasse t6˙ Rleinbrücke .

Taen
70 DJ,Paanken
Eckladen

ganz oder geteilt , mit oder
41˙04

Näheres Gg . Fiſcher .
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Parkett , ab⸗ 2

25Liederkranz Aae a a Untertient
2010

Hee eee e ee 5B 1½9 Uhr

Probe
in der neuen Turnhalle , Char⸗
lottenſtraße .
66810 Der Vorſtand .

Sönübtzon-Gesellschaff
Mannbheim . ( E. . )

Sountag , 7. Oktober 1906 ,
nachmittags 2 Uhr :

Kranzſchießen
auf Zeld⸗ und Standſcheibe .
Schluß abends 6 Uhr. — Nachher

Wichtige Beſprechung.
Wir bitten um zahlreiches

Erſcheinen . 66800

Der Vorſtand .

ne ( E. . )
Abteilung : Lehrlingsheim .

Sonntag , den 7. Okt . 1906 :

Ausflug
nach Neuffadk a . Y.

Abfahrt 128 Ubhr Mittags
ab Ludwigshafen .

Zuſammenkunft ſpäteſtens
12½ Uhr am Bahnhof Lud⸗
wigshafen . 3000 %/4

Der Vorſtand .

Mannheim . ( E . . )
Donnerstag , 11 . Okt . 1906 ,

abends 8½ Uhr ,
im Sagle des Bernhardushofes

lieder - Abend
des Herrn Robert Kothe

aus München :

„ Deutsche Volkslieder zu
Laute gesungen . “

Für Nichtmitgliedersind Tages -
karten à Mk. . — in unserem
Bureau , in der Hof - Musikalien -
handlung K. Ferd . Heckel , in der
Musikallenhandlung Th. Sohler
und in der Buchhandlung von
Brockhoſt & Schwalbe hier ,
sowie in der Baumgartner ' schen
Buchhandlung in Ludwigshafen
am Rhein zu haben .

Die karten sind beim Eintritt
in den Saal vorzuzeigen . ( Die
Tageskarten abzugeben . 00 55

Die Saaltüren Werden
½ geschlossen .

Ohne Karte hat Niemand Zutritt .
Kinder sind vom Besuche der

Vorlesungen ausgeschlossen .
Der Vorstand .

punkt

5
5

Wekanntmachung .
100 Mark Belohnung

Am 14. September 1906 wurde vor der Einfahrt des
. 50 Ühr abends hier ankommenden Zuges der Mannheim⸗

Feudenheimer Nebenbahn in der Nähe des Bleichhauſes ein

Baumpfahl quer über die Schienen gelegt . Auf die Er⸗
mittelung des Täters iſt die obengenannte Belohnung aus⸗
geſetzt . Ich erſuche um ſachdienliche Mitteilung an die
Polizei , Gendarmerie oder Staatsanwaltſchaft . 66811

Maunheim , den 5. Oktober 1906 .

Der Gr . Stavtsanwalt :

Link .

Mannheim⸗
Heidelberger
Nebenbahn .

Aus Anlaß des Kirchweihfeſtes in Neclarhauſen und
Edingen verkehren Sonntag , den 7 . Oktober nach dieſen
Orten und zurück nach Maunheim Sonderzüge .

Die Abfahrtszeiten ſind Agende
Abfahrt Mannheim⸗Stadt ( Friedrichsſchule )

nach Neckarhauſen und Edingen : 605, 8⸗0, 1050, 121⁰,
10 , 200, 248, 320, 487, 630, 700, 28 , 5

und 110 nachts .

Sonntagsfahrkarten nach Neckarhauſen und
Edingen kommen zu allen Zügen zur Ausgabe .

Mannheim , den 6. Oktober 1906 . 66807

Betriebs⸗Verwaltung .

Voreinigte MannneimerBesangvereine .
Samstag , 6 . Gktober , abends /9 Uhr

in der Turnhalle des Turnvereins , Prinz Wilhelmſtr .

Hhauptprobe
für ſämtliche Chöre .

Wir bitten um pünktliches Erſcheinen aller Sänger .

66788 Der geſchäftsführende Ausſchuß .

ebensr0 Porträt
nach jeder Photographie unter Garantie für grösste

Aehnlichkeft und künstler . Aus skührung⸗ 60804 f
Vergrössemumgem omnsME . Am .

Carl Lobertz
E à , 14 . Schwaneuapotheke . 2 3 , 14 .

Sprechstunden von —6 Uhr naehm .
* —

Wohme qgetzt : 6779

N7 , SQ , ffeunchsting .
Dr . med . Borgnis , Frauenart .

Colte ffangais,
Vereinshaus K 2, 10

Dimanche , le 7 Oetobre
u 9 heures ¼ préelses
Mr. Rambaud pasteur de

Péglise reformée de France .
Chacun est cçordialement

invité . 41005

Gänſe, Enten

Hahnen, Hühner
Tauben

in ftiſcher Sdluchng.
Hlagz ,1, Jce
Gund , R7, 27 .

Telephon 227

Tages- und Abend -

Zuschneidekurse
mit und ohne Verfertigung

der Damenbekleidung .
Anmeldungen meiden ent⸗
gegengenommen in der 6813

Fachſchule N 3, 15 .

Unliebſamen
Haarwuchs im Geſicht , auf
den Armen ꝛc. entfernt man
in —4 Minuten ſchmerzlos
mit 62621

Aboma
Enthaarungs - Mittel .

Erfolg und e
garantiett . à 1 M. u. 2 M.
zu haben bei

E . A . Boske ,
Herren⸗ und Damenfriſeur

Telephom 2781 .

—
— — ———

Mein Bureau befindet sich jetzt

B 4 , 1 ( Schillerplatz )
parterre . 66708

Dr. Dührenheimer , Rechtsanwialt .

——. —. — 2ö ·¹·Üwn‚ -
8

Billigste und beste Bezugsquelle
für gediegene 66803

Damen - Wäsche , Bett - und Tisch - Wäsche ,
Küchenwäsche , Herren - Hemden nach Mass

Eigene Anfertigung .

Jel 3200 B. Strauss - Maier C2 M. 2

8 *

Elektrische

JS ükecffüngürpe
in feinster Auswahl .3 Auf Wunsch Anfertigung von künstlerischen

Entwürfen .

Stylistische Ausführung .

Wilh . Printz
Tel . 768 . O 3 , 3

e
Neuerbautes , Zſtöckiges Eckhaus mit gutgehender

Bierwirtſchaft nebſt drei angrenzenden Bauplätzen , 32
Meter Front , 30 Meter Tieſe , in ſchönſter und verkehrs⸗
reichſter Straße Ludwigshafen , wegzugshalber um den
billigen Preis von 53,000 Mi . , bei ea . 5 bis 6000 Mr .
Anzahlung zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 66580 an die Expedition dieſes

6680060
—
65
700

2 , 1, Paradeplatz .

eN 7 70

Für einen Sextaner
des Realgymnaſiums ſucheer⸗

folgreiche N achhilfe durch
einen geeigneten , energiſchen
Schüler der höheren Klaſſen .

Gefl . Offerten unter An⸗

gabe der Bedingungen erbet .
ünter Chiffre 1 15 an die

Expedition ds .

ertellt
F. A2080 %

Pariſerin
u Hauſe und in Faunlie . 6692
M . Schmitt⸗Voubert , R 7, III .

für Unbemittelte er⸗
Täglich ſriſche Sendungen teilt Opernſängerin . Meth .

friſch geſchlachtetes berühmter italien . Meiſter .
Honorar pro Stunde 1 Mk.

Offerten unter Nr . 41099
an die Exped . ds . Bl .

Cumssche
eiratspartien vermittett Bureau
Val . König in Dotzheim ben

Wiesbaden , Biebricherſtr . 20. 6746

Fräulein Elſe a. Karlsruhe .
Warum k. Lebenszeichen .

Geſter
Fettgänſe
per Pfd . 85 Pfg .

Bratgäuſe
vper

Jil
M. . 00 — . 00

Junge Hähnen
dtück M . 20 bis . 40

Letzt . Sonntag verg . erw .
Sr 8 Bitte u. Adr . od. Sonntag

8 2 Uhr w. bekaunt . 6807
Swauel 85 Sruß A. 8.

L ſehr zartes , hochſein . in hieſiger verheir . Hausver⸗
& Delikateß⸗Fleiſch 2. walter ſucht noch einige

Sper St . , ca. 2 Pid . S Häuſer oder Plätze zu
ſſchwer , v M. . 20 5 verwalten .
bis M. . 50 Offerten unter Nr . 6766 an

die Exvedition dſs . Blits .
Große diesjährige

Hahnen
Kauſmann ſucht

tück von Mk. 1,70 —1,90
lachmittags Beſchäftigung ,

gleichviel welcher Art .
Aügebote unter Nr . 6798 an

Extra ſchwere die Expedition dſs . Blts . erbeten .

Hannen , Modell
2 d 1 ück

1 2900 20
5

geſucht . Nur gebildete Dame

jährige fette wird gebeten , entſprechende
Mitteilung unter Nr . 6804
an den Gen . ⸗Anz . zu ſenden .

Aelterer , erf . Mann empf .
ſich im Beitragen der Bücher ,
Ausſchreiben d. Rechnungen ,
ſowie in allen ſonſtigen

junge diesiährige ſchriftlichen Arbeiten .

ABHe
Gefl . Offerten unt . K. 8.

nen
6782 an die Exped . ds. Bl .

Mk. 3,00 bis 3,50 Familienanſchluß .
Kaufmann ( Nordd . ) wünſcht

Anſchluß an beſſ . Familie .
Offerten unter Nr . 6686 an

die Exped . ds . 8
lolſienRollaben und J

werden repariert in 5 Spezial⸗
werkſtätte A.

22
5 20g ,R 4, 6,

Wohnung K 1, 6380

2 elcvefkedt. 5
leiht e ner Frau M. 400 . —
gegen gute Stcherheit und

brompte Abzahlung . Offert . unt .
Nr. 6763 an die Exped d. Blts .

Welch edeldenkender Herr
ſoder Dame leiht einem in

Verlegenhit geraten . Fräul .
150 M.

gegen monatl . Mück⸗

Supgenhühner
ver Pund 90 bis 98 Pfg .

junge Tauben
Stück von 65 Pfg . au

Stück

Von großen Treibjagben 9
empfehle

Friſch geſchoſſene

Haſen
in allen Preislagen

Schlegel
Haſeu⸗Ziemer
Haſen neent dires e dene

Pfp. 6N Pf .
lagernd . 5805

Haſen⸗Ragont Hypolhek
Auf gut rentables Ja . Ob⸗

jekt in beſſ . Stadtlage , nach
157 Proz . amtl . Schätzung 35
bis 40 Mille an 2. Stelle von
prima Zinszahler geſucht .

Offerten unt . Nr . 41114 an
die Exped . ds . E

An Kaüf
gah. Pianins h. Sporewagen
zu kaufen geſucht. Pflügers⸗
grundſtr .7, 2. Stock l . 3784

Geirag Kleider u. Stiefel kauft u.
verkauft. 20115

Georg Paribach

Verkauf . 8
Ladenburg

„ein 2ſtöck. Wohn⸗Haus⸗Verkalſ.- haus m. Knieſtock ,
Scheuer , Stallung nebſt groß . Garten

50 zu verkauſen . Räh. i. d. Exped. 181

Ein hochrentabl. Gaſthaus
am Bahnhol , mit 20 000 Mark
Anzahlung , ſoſort zu verkauzen .
Off. unt . Nr. 6707 au die Erpd.

Ein Firmenſchild , neue
aſſette , Nähmaſchine , grauer

Militärmantel billig zu ver⸗
kaufen . 6567

H 7, 103Neue Geniſe⸗ Forſah e
junge Erbſen 9 9 72

von ganzen Haſen
per Pfb . 70 Pf .

Reh
ganz und zerlegt

Reh⸗Ziemer
Reh⸗Schlegeſ
Reh⸗Ragont

Junge Feldhühner
Stück von 80 Pf . ans

Junge geldhühner
geſpickt, bratfertig

per Stück M. . 00 .

Jührige Feldhühner
per Stück 75 —80 Pfg .

e
Stück Mk. 2. 20 bis 2.

Jaſanen
f—Stück ' von Mk . 2 00

Joh. Feh
285

u. 1083

Gut

Schnittbohnen ꝛc. G 8 255 1 —5
Preifelbeeren Mehrore

Salz⸗ und Eſſiggurken Nehrere lele Riſten
Oliven , Capern billig abzugeben . Zu erfragen

in der Expedition ds. Bl. 41107extrafeines Olivenöl0
Ein gut erhaltenerin ½ und ½ Flaſchen

0 deſ,Hexxeu⸗Schreibtiſch
ewurg billig abzugeben . 41108

Zu erſtagen in der Expedition .Rotwurſt
Gotfeine Tecſenen lierte deltlade itdrahfeine Käſe 1 fechten franzöſ . Camembert Toſt U. Walratze Nate Nben

Moqusfort zc.
häuſerſtraße 15, 1. St . ſ.Süßrahm⸗Tafelbutter — —
Tagdhunde , Jjunge Gordon⸗
N Setter , 2,1, Mae Pracht⸗

empfieh 41182 erpl. 5. erlkl . Elt . , 4M. . ,z. verf .97 Kranzfeigen

rtze niſche Tb9 aspho Sphalwerke ,

billig zu verkaufen .
6799 Us6, 13, 3 Trep .

) Kleiderſchränke u. 2 Wirts⸗
tafeln umzugshalber billig
zu 0 5 6791

3 , 13, eine Treppe .
Trockenes , prima 6785

Kiefern-Brennpolz,
in kleinen , runden Stücken
zugeſchnitten , liefert von 5
Ztr . an zum Preiſe von
. 30 M. p. Ztr . fr . aus Haus .

Alfred Dresler , Holz⸗Hand⸗
lung en gros , S I , 2.

Brack ,
ſehr kräftig gebaut , faſt neu ,
für Metzger geeignet , auch
als Jagdwagen ( —8 Perſ . )
verwendbar , unter Garantie
billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr .
an die Exped . ds . Bl .

41109

0 Nüde , zimmerrein
OKX, treu und ſehr wach⸗

ſam , 1 Jahr alt , 2 Mänuchen
4 Monate alt . üchle Raſſe , zu
verkaufen E 6, 13 . 6764

Junger , weißer Zwerg⸗
ſpitzer ( Männchen ) zu ver⸗
kaufen . 6788

Schwetzingerſtr . 78, 5. St .

Stellen finden

Vertreter
für Epoche machenden Weih⸗
nachts Artikel gefucht . Herren
die über 200 300 Mark ver⸗
fügen , wollen ihre Adreſſe
unter Chiffre 4107 an die
Expedition ds . Blattes ge⸗

laf 22 755
in hieſig 8 großes kauf⸗

männiſches Bureau

ſucht
für ſeine Niederlaſſung in
Mailand eine Hilfskraft für
Stenographie und Schreib⸗
maſchine ( Remington ) . Fer⸗
tiges Arbeiten notwendig ,
Sprachkenntniſſe nicht unbe⸗

— — 41098

hieſiges Eiſenwerk
ſucht zur Unterſtützung

des Magazin verwalters
einen

tücht. Heamten
der gute Kenutniſſe der
Kleineiſenbrauche beſttzt .

Offerlen mit Zeugnisab⸗
ſchriften und Gehaltsau⸗
ſprüchen ſind zu richten unter
4120 an die Expedition .

Eine in 1
ſucht einen tüchtigenRainn
zu engagieren . Es wollen
ſich nur Leute melden , die
ſich über langjährige Dienſte
durch gute Zeugniſſe aus⸗
weiſen können . 41106

Adreſſe in der Exped . zu
erfragen .

411250

Vornieter
gegen hohen Lohn geſucht .

Bauſtelle Straßeubrücke
über den Main in Schwan⸗

heim bei Fraukfurt .
Für eine neue große
Dampſwaſchanſtalt wird zum
ſofortigen Eintritt gewandt . ,
intelligenter 681³

Austräger
aus der Branche bei gutem
Lohn geſucht .
„Näheres i!in der Exped .

— N E UI
2 Bürogehülfen , 150 N
1 Materlalienverwalter .
3 Lageriſten , Manufaktur .
4 Berkäufer, do.
3 Dekorateure .
5 Verkäufer , Kolonialw .
8 Comis , 2 Schreiber .
3 Bautechniker.
2 Buchhalterinnen .
8 Reiſende div. Br. 18/2000 M.
4 Kontoriſtinnen .
1 LageriſtHut⸗u Pelzw . 1800 N.
3 Buchhalter 63¹4
Bureau⸗ Verband „ Reform “Blattes erbeten . J. Lkkern ,U2, il.

f

Rar rüthe⸗Mühlturg , 6771

BReizende Neuheiten .

Kinder - Confection
Knaben - Anzüge , Paletots

enidnein
9 Fahnen und eine Stange

Wuae
VTacee

Kopfbedeckungeg
6535

Billigste Preist ,

Kleider , Mäntel .

gegen Firum und Proviſion geſ⸗
Zu melden Sountag „Viorgen,41130 Gontardſtr .7 Parkl.

Tüchtige

Ziuumerleute
Ind fleißige Taglöhner

gegen hohen Lohn für fängere
Zeit geſucht . 41128⁸

Zu melden Bauſtelle Pfäßz⸗
iſche Mühlenwerke und Ba
ſtelle Oelfabrik im Induſtri⸗
hafen , ZBonadiesinſel , Aktieg
Geſellſchaft , Hochtiefbauten .

Hausburſche
( Radfahrer ) , ſofort geſucht . esls
debhrüder Lindenheim

Planken , E 2. 17.

Fräulein ,
gewandte Stenographistin u.
Maschinenschreiberin , . einem

grösseren Geschäftshausezum
baldmöglichsten Eintritt

gesucht .
Ausführliche Offerten mit

Gebaltsansprüche unt . Chiffte
41122 an d. Exp . d. Bl. erw .

Geſught wird von einer
großen Fabrik in der Nähe
Mannheims zum möglichſt
ſofortigen Eintritt eine junge

für Bureauarbeiten , die ge⸗
wandte Rechnerin ſein muß .

Angebote unter Nr . 41121

die ds.

ſſortiaer Eintritt
eine junge

AAne
mit Kenntniſſen in Stenogr ,

2 5Neiſende

u. zur Bedienung d. Schreſß⸗
maſchine geſucht .

Offerten unter Nr .
an die Exped . ds . Bl .

Ein braves Mädchen oder
kinderloſe Frau tagsüber für
alle häuslichen Arbeiten ge⸗
ſucht. 411¹1g

Friedrichsring 34, part .
Arbeitereinuen und Lehr⸗

mädchen ſuchen 6789
Geſchw . Ledermann, Robes ,

B 5, 14, part .
Gebild . Fräulein geſucht f.15
Nachmittags 3. Müdchen von

41117

11 Jahren . Kenntnis in
Fransöſiſch erſorderlich .

Offerten unter Nr . 6ö8 an
die Exped . ds .

Selbſtändige Nockarbeiteriß
und Taillenarbeiterin bel
hohem Logu geſucht ; 41077

Luise àbele, L 14 ,4.
Ein ſchulentlaſſenes, zungesMädchen tagsüber zu 2 Kin⸗

dern geſucht . 41¹²25
, „

Junge tüchtige Näherin we ch⸗
ſich auf die Schirmfabrikatton

elnüben will , wud angenoin⸗
meu bei 6795

Julius Branz , P 1, 2.
Perfekte Büglerin gefuch2 , Ià pa tere . 41049

Beſſ . Perſonal
für Ausland ſucht u, eimpfiehlt
40855 Beck⸗ E 4.

Sehr ſolider , charak⸗
verheirateterterfeſter ,

Maun ſucht per ſofort
od . ſpäter Vertrauens⸗
poſten als

Caſſierer
Kaution kann ge⸗ꝛc .

ſtellt werden . Offerten
unter b. 736 F. H. an
Rudolf Moſſe , Mann⸗
heim . 5557

5504
welche in Gaſtwirt⸗ und Re⸗

ſtaurateur⸗Kreiſen gut einge⸗
führt ſind , zur Mitnahme
eines ſehr lohnenden , leicht
verkäuflichen Artikels geſ .

Offerten unt . HI. V. 1393

von

10—12

Uhr

E.

7, 13, part . bef. Nudolf Moſſe , Hamburg .

Ucc

7SP

ͤ



rerd,

4

0 munrhein 6 . Oktober 1908 . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Seſde .
5 I 4 9 zwel ineimnaudergeß.

„ gut möbl . ZimmerTüchtige
Herken ſofort zu

985 5u erfragen part .

5 1 9
ſpeziell für Ss. tuck, ein gut Nf roßes Zimmer iſt auf 1. Okt.Eisenkonstruktionen

—bei hohem Lohn in dauernde Beſchäftigung geſucht . N 65. 2 .
— 2 2 * „ 29 8

Mannheimer Maschinenfabrik ſeote dce a deen g .
668ũ maohr & Federhafff . g öbt. mit
107 flb

7 Jung . Maun , 21 Jahre . , N 6, 6a91Penſion z. v. 678

Hebi * Teran Elll geſuch militärfrei , beſchäftigt gew .
852 85 „ beim Grundbuchamt und No⸗ 5 15

auf Nachmittags zur Beauf⸗ tariat , ſucht Stellung . Zeug⸗ „ 9*ſichtigung von 2 größern Kin⸗ niſſe können vorgel . werden . kl. mbl . Zim. per 1. Nov . zv.

dern und Ueberwachung der Offerten unter Nr . 6595 an . . 1
Schularbeiten ( franzöſiſch und die Exped . ds . Bl .—5 5 1 ZZEZEFEFFFCTFCTCTCTTTT hübſch möbl . Zimmer imi 1Muſik. ) Nah .i. d. Erp . 41096 Junger Mann , 21 Jahr . , 05 05 10 mee

55 b
0 ges Mädchen , mit allen vork . kaufm . Arb .

25das etwüs kochen kaun , bei vertr . , ſucht p. ſof . Stellung . Pn . 8 Tr. , 2 möbl . Zim .

gutem 90 zu nach ausw . 1 16795 Offerten unt . K. A. 6596 iit Peuß , ſof. zu verm . 8588

Näh . Katf ekring 32, 4 Te. 6792 an die Exped . ds . Bl . 1 7 144 5 Tr. , gr . helles
Wegen Krankheit 868 Jeg. 8

75 perhelt . , perfekt in 9 ſchön möbl . Zim .
Mädchens ſuche für ſofort ein Aufmann Buchl alt . , Steno - an gebild Heren zu verm .
anſtändiges 41119 in U. Maſchinenſchr . , ſucht 3. t , ſchön iöbl.

Zimmermädchen. ſichere Stell. Beſte Reteren en. 9 25 14 Zimmer 11 9 6985
Zu erfr. C 1, 10/11 , 8 . St . Gefl . Anfragen unter Nr . 6726 8 5 öbl.5 8 555 an die Exved. dieſes Blattes . 0 3 St . , eleg . n
Nionats fran geſucht . 6787 85 Wohn⸗- u. Schlaf⸗
Schwetzingerſtr . 3, 3 Tr . r . 1 a Ammer

——
zu verm . 6624

5, geſetzten ers , mit lang⸗Saubere , unabh . Monats ſahr Zeugnißßen jucht Stelle G4. 2 2 wöbl. 1
jrau ſofort geſucht . 6793

4 79 75 8
9 22

vermietk ! 6133

Näheres U 4, 18, 1. St . balts
ee

0 „1135 Tr . , ſchön möbl
Braves , fleißiges , ehrliches Aelteſt . Vermittlungsburean 0 Ausſicht auf

Laufmädchen Bürkel , 4, 17 denden Nung ſof. zu verm . 6573
— —

4. Stock , ein ſein
ſofort geſucht . Vorzuſtellen 27 „ 14b möbl . Zimmer
zwiſchen 12 u. 1 Uhr . gIü ö
20823 B 1, Ta, Ecklaben .

ie 19ssüche . Ne 15 vermieten . 6374

werden .

nur in feinen

Korreſpondent .

Ein Müdchen ,
das gut bürgerl . kochen kann
u. Hausarbeit verrichtet , zu
kinderloſen Leuten bei gutem
Gehalt . 7

41035
Näh . L. 2 Klein .

Prades fiches Mäbdchen
4104 geſucht .
Moltkeſte . 6, 1 Treppe .

Junges Mädchen tagsüber
für leichte Hausarbeit geſucht .
6655 G 5, 5, 2. St .

Junges e für Hans⸗
arbeit ſofort geſucht 6665

Nuitsstrasse 18, 2 pes links .

Mädchen
für die Küche bis 1. Sep⸗
tember geſucht . 39037

Näberes in der Expedition .
Auf ſofort wird ein junges

Mädchen zu geſ .
40989 25, II .

LI
Auf der hieſigen Geueral⸗

Agentur einerFeuerberſicherungs⸗
Geſellſchaft wird ein

Tehrling
mit guter Schulbildung zum

kud en Anlritt geſucht .
erten unter Nr . 41056 an

die Exped . dieſes Blattes .

Auf Anwaltbureau

ſofort geſucht

wei Lehrlinge .
Näh . bei Bureau⸗

vorſteher 41010

Mayer , B I, l .

ſucht hübſch möblirt .Füller
Zimmer . Preis 15

bis 20 Mk. Offerten unter Nr .
6783 an die Expebition ds . Bl.

Schön möbliertes A1
— Schlafzimmer per 1. No⸗
vember geſucht .

Ausführliche Off . mit Preis⸗
angabe unter Nr. 31100 an die
Eypedition d. Bl

Jung⸗ beſf .1 ( Belgier )
ſucht p. ſof . 1 Zimmer mit
Penſ . in gut . Fam , wo ihm
Gelegenheit geboten , die
deutſche Sprache zu erlernn .

Offert . unt . Nr . 120 an d
Filial⸗Exped . d. Gen . ⸗Anz. ,
Friedrichspl . 5. 6808

Isr . junger Mann kann in
beſſ . Privathauſe per 1. Nov .
ſchbn möbl . Zimmer mit
guter Penſton preiswürdig
erhalten . 41038

Näheres C 8, 8, 3. Stock .
BEEEET

Anſtändiger Herr ſucht frol .

gut mäbl. Zimmer
ab 1 . Nov . Bevorzugt öſtl .
Stadterweiterung und neue
Häuſer . Offert . m. Preisang .

— R.
661⁴4

an die Exped .
Deeeeeee

von 7 Zimmer ,
Balkon , Badezimmer , zwei
Mädchenzimmer , in 2. Stock

0 mieten geſucht . Offert . unt .
Nr . 41058 au die Exped . ds. Bl.

eſſeres Fräulein ſucht gut
möbl . Zimmer ain liebſten

in der Nähe der Johanneskirche
auf dem Lindenhof .— Offert , u.
L. M. 40 bauptpoſtlag . 6751

Fabrik in der Nähe
Maunhelſis mit Bahnanſchl .

und Lagerplatz zu mieten geſucht .
Offerten unter Nr . 40640 an

die Expedition dſs . Blts . erbeten .

Für Kaufnannslehrling
wird WReane und Peuſion bei
guter Falmmilie geſucht .

Offecten unter Nr . 41088 an
die Exvedition dſgs. Blis .

er Suchen.
Jüngerer Bautechniker , m.

allen Bureauarbeiten vertr . ,
ſucht ſich auf . November zu
veräündern . Offert . unt . Nr .
6802 an die Exped . ds . Bl .

Beſſeres Mädchen mit guten
Zeuguiſſ . das im Nähen , Bügeln
And feiner Zümmerarbeit ſehr 1iſt , ſucht auf 15.

d. fpät . Stelle als beſſ .
55 Zimmermadchen . 6748

Näh . K 2 . 19 , 8. St . links .

Fräulein , im Haushalt u.
Handarbeiten gut bewandert ,
ſucht Stelle in kl. Haushalt ,
als Stütze der Hausfrau ey.
zur ſelbſtändigen Führung d.
Haushalts . Offert . unt . Nr .
5794 an die Exped . ds . Bl .

Junger Mann , 22 Jahre ,
militärfrei , durchaus bew .
in Buchführung und m. allen
Bureauarbeiten vertr . , ſucht
Stellung als Buchhalter, Kor⸗
reſpondent ev. auch Kaſſier .
Gute Referenzen und Zeug⸗
niſſe . Kaution kann geſtellt

Offerten unter II .
6803 an die Exped . ds . Bl .

Eine tücht . Köchin , welche
Hüuſern ge⸗

dient hat u. gute Zeugniſſe
befitzt , ſucht ſof . Stelle . 6809
Stellenbur . Nagel , II 2, 10.

Anſt. Mädchen mit ſehr gut.
Zeugn . , das bürgerl . kochen
kann u . Hausarbeit verr . ,
ſucht Stelle . 6810
Aelteſt. eBürkel , Q 4, 17.

Jung . Kaufmann, d. franz .
Sprache in Wort u. Schrift
vollſt . mächtig , auch mit Buch⸗
führung aller Art vertraut ,
Maſchinens reiben , ſucht Stel⸗
lung per ſofort als franzöſ .

Beſte Zeug⸗
niſſe u. Referenzen zu Dienſt .

Offerten unter Nr . 40956
uan die Exp . ds . Bl . erbeten .

Wirtschaften .

Paſſend für Weinhändler !
Schöne Parterre⸗Wohnung ,

zu einer Weinſtube geeignet ,
m. ſchönem patent . Weinkeller
billig zu verm . , ev. Hausver⸗
kauf . Offert . u. Nr . 6687 an
die Exped . ds . Bl .

hochrentaules Gaſthaus
am Bahnhof mit 20,000 Mek.

Anzaßtung ſofort zu verkaufel
Offerten unter Nr . 6707 an die
Exbedition dſs . Blts .

66208

N3, 15 Chaus )
2 hochmoderne Läden , 4

und 2 große Schaufenſter
ca . 50 und 30 [ Meter ,
mit je 1 Nebeuraum , per

ſofort od . ſpät . zu 1
5

eeb,Nühe Sehfried 2.
Sedelse 7,
1 Laden mit anſtoß . Alkod , einem
Zim . , einer Küche, Kellerabteil ,
ſowie einem gr. kühlen Keller ſof.
0d. ſpät . bill . zu v Näheres bei

Nechtsanwalt Mössinger ,
15 1, 2/G . 39638

12 Laden mit Zi
8 6,1 Nauch als Burean
oderder Filiale f.ſof. zu verm . 6135

Beilſtraße 4
Laden mit 8 Zimmerwohnung ,
Kuüche und Zubehör per 97oder ſpäter zu verm . 676

Näh . Jungbuſchſtr . 10, 2. St.

Kleiner Laden in beſt . Ge⸗

ſchäftsl . Maunheims , Breite⸗
ſtraße P 1, vis⸗à - vis Fiſcher⸗
Riegel , iſt ſofort preiswert zu
vermieten . 40792

Näh . M 1, 4a, Eckladen .

Laden
zu vermieten , mit Wohnung,
3 Zimmer , Bad , Speiſekam .
und 2 Keller in auter Lage
auf dem Lindenhof . Preis
65 Mar 40747

Näh . Kaiſerring 38, 4. St .

(ea. 60 qm) , mit 2 Schau⸗Laden fenſter , in der Breiteſtraße
gelegen , zu vermieten .

Offerten unter M. B. No. 35659
an die Exped. ds. Bl .9 ſſagazine

2 leere Zimmer für
0225 24 Magazin billig zu
verm . Näh . eine Tr. hoch 6570

5 femes Magazin zu6 6,. bermieten . 6298

L10 . Lagerraum mit

Näheres 3. Stock .
Souterrain z. v.

6426

Breiteſtraße, Laden

5 2 großen Schaufenſtern auf
Juli oder ſpäter zu v. Näh .

Mheiniſche Creditbank Abtlg .
Oberrhein . Bank , L I , 2. 684

Große Stallüngen ſſut Heu⸗
ſpeich. , auch get . z. v. ev. d. Haus
zu verk. Näh . 86 , 67, II . 40806

ureau
namentlich auch für Rechts⸗

zu verm .anwälte geeignet ,
Näh . B 1, 6, beim Haus⸗

diener , Eingang Tor , im
Hofe rechts . 40801

Wir haben in unſerem
Hauſe D 1, 7 / noch ein
größeres 40808

Bureau
ca. 115 qm , per ſofort oder
ſpäter preiswert zu verm .

Hanſa⸗Haus , . ⸗G .
2 2 2

Tullaſtraße 16

Bureau - Räume , beſteh .
aus 4 Zimmern , ſoſort zu
verm . Preis M. 600 . — 39691

An Ansſtellungsgebiet
Bureau zu verm , evil . möbliert .
Näheres Werderſtr . 5, 1 Tr . 0888

Laden
in beſter Konſumlage Ludwigs⸗
hafens zu vermieten . 37848

Oggersheimerſtr . ?351

Laden
mit Wohnung p. ſof . zu verm .
Näh . 2, 1

40788

Mittl . Laden mit od. ohne
Wohn . , gute Geſchäftsl . , ſof .
9, ſp . z. v. Näh . Kleinfeldſtr .
28 d. B 7, 11, IV . 6678

In der Sberſtadt , in gutei
bornehmer Lage , iſt ein ſchöner ,
heller Laden , 2 Schauſeuſter u.
2 darauſtoß . große helle Räume ,
alles fein herger . , ſof, od . ſpat. zu
verm . Derſe be würde ſich auch f.
einen Rechtsanwalt ſehr18Zu erfr . 5 , 2 , 4 .St . 32883

ILaden ]
42 . 4 Laden zu 9207mieten .

D 1, 1
Ecke Bretteſtr . ſchdner
Laden in After⸗

5 400 M. Nachlaß pro Jahr
zb . Näh . M. Kropp Nachf. daſ 39/45

E 3
Laden mit anttoßend .

2 5 Zimmer zu verm . 2222

K I . 5b
Laden per 1. 1 1907 oder
ſotort zu vermieten . 40967

Näh . K I. 53, 2. St . , Kanzlei .

ſchöner Lapen mitL 8, 5 2 anſtoß . Zimmern
Küche 5 Zubehör zu verm .

Näheres L 4, 3. 6565

0 6, 2 ein großer Laden
zu

5 29589

PO
38664 Nüh. P 4, 18, Dürr .

Laden
an der Heidelbergerſtr . , Nähe
Strohmarkt geleg . , m. Neben⸗
raum u. Keller per 1. Jan .
1907 preiswert zu vermieten .

Näheres beim Hausmeiſter
40807

Zwei aeer pgebeastell 5

Läden
Eckladen )

in beſter Lage der Neckar⸗
ſtabt , Neubau , für alle

Brauchen geelgnet , auch als
Filtale eines größeren Ge⸗
ſchäfts , per gleich ſehr preis⸗
wert zu verm . 39385

Näh . Waldhofſtr . 4, part . 5

J Za, 12, gr . geräumig . Laden
zu verm . Eignet ſich auch als
Burean . Näheres bei Marie
Hild , Kaffee⸗ und Chokoladen⸗
Geſchäft. 40950

FZ ,
Laden und Geſchäftsräume

20 E

—

letztere ein und zwei Stiegen hoch , für alle Zwecke geeignet ,
ebenſo ſchöne Wohnungen für ſetzt oder ſpäter zu vermieten .

Näheres und wegen Beſichtigung bei I . Marum ,
Büreau , Hafenſtr . 21 . Telephon 31 und 1385 .

Verſchledene
part . oder 1. Etage , per ſo
oder ſpäter zu vermie ten.
40747 F 1, 3, 3. Stock .

Helle kockene Souterrain⸗
Räume als Lager ſehr bill . z. v.
s83 Näh . Hebelſtraße 9, part .

Zu verpachten :
Ein Grundſtück , 500 qm ,

16. u. 17. Querſtraße , zu ver⸗
pachten . 6569

Näheres in der Exped .

Bureaul .
½ Tr. , ſchönes ,B 1. 4u Burean , 2 od. 4

groß
im⸗

mer, bis 1. Oktober zu v. 40490

D 4, 10
im vierten Stock unſeres
Bankgebäudes ſchönes , helles
Bureau , 4 bis 5 Funmer inkl .
Dampfheizung , ezu vermieten . 40982

Sübdeutſche Bank .
—2 Zimmer als

6 , 7ʃ8 zu verm .
2. Stock . 6319

6
7

11F1 eptl ,
mit Lagerraum pr.

1. Oktober zu verm . 40483

0 7, 21 , Bureaux
mit etwas Lagerraum ſofort
zu vermieten . 39795

—
—

Großes ſchöänes Bureau
in gutem Hauſe in unmittel⸗
barer Nähe des Hafens am

Fabher große Zimmer mit
Zubehör , unter günſtigen
Bedingungen per ſofort oder
1. Oktober ds . Is , zu ver⸗
mieten . Anſchluß für elek⸗
triſche Beleuchtung iſt vor⸗
handen . Gefl . Anfragen unt .
No . 6¹⁵68 a. d. Expeditiou.

Pureau ev. mit Einrichtung , 2
Zihrmer ſeparat geleg.

wegen Geſchlftsvelſegung nach
auswärts per ſoſort oder ſpäter
zu vermielen . Gute Lage it
Blick nach der Feſthalle . Halte⸗
nelle der Elektriſchen . Näheres
Kepplerſtraße 42 part . 37882

0A 3 , 5 ,
1 Tr . hoch, —3 gr . Zimmer
an einzelnen Herrn od. Dame
ſof . zu vermieten . 40948

Näheres im Laden .

B 355
3. St . , ſchöne Wohn. ,

9535 Zim . u. Klche Und
4. St . , 2 Zimt , u. Küche bis 1.
Nop . z. v. Zu erfr . 1. St . 6826

0 parter , einB 6 , ZZa gune ,
Küche und Zubehör 5 allernſt .
ältere Frau od kinderl . Familie
zu verm . Näh . üb. 2 Tr . 41041

2 7 . 2
am Friedrichspark , Parterre⸗
wohnung, 5 Zimmer m. Zub .
zu verm . Näh . daſelbſt oder

Fernſprecher 1442. 40951

D 7 , 12 ,
Aheinſtraße

ſehr ſchöne Hochparterre⸗
Wohuung , große Zimmer
mit reichl Zubehör , darunter
2 Zimmer mit ſeparat . Ein⸗

gang , ev. als Bureau geeignet ,
per ſofort zu vermieten .

Näheres Bureau Luiſen⸗

14551
40876

L4
2. St . , 8 Fimmer14 mit Zubeh , elektr .

Lal geh Lauftreppe ꝛc. per
1. April 1907 ev. auch ſrüher zu
verm . Näheres part . 40983

Neuban
Wohnungen

mit je 7 Zimmern und

reichlichem Zubehör per
1. Oktober zu vermieten .

Näheres beim Eigentümer

Reimnitz , N 2, 10/11 .

Aflermieterg. 1 Jahrgeſucht.
3, 4 oder 5 Zimmer , Küche und
Bad billig zu verimteten .
Näh . 4 7, & int Laden .

188

40863

R7B2I . Ctage feiu möb⸗
65 37 liertes Zimmer

per ſofort oder wpäter . 6666

8 3 1
3 Tr. , gut möbl Zim. ,
inkl . Kaffee Mark 18

monatl . , ſof. od. ſpät . zu v. 6729

2 2. Stock ., ein ſchön8 95 7 möbl . Zimmer inbeſter
Lageper 1. Okt . od. ſpät . 3. v. 6042

10 parterre . Ein ſchön8 9 . 18 möbl . Zimmer
eb. Eingang zu verm . 6135

II . 13 W
FI . 153 Tr. Nuks , itödl .

Möbl. Zimmor.
iB . 16 1 5 Ja

B52 6 dung

BB 5 , 12 Su aeſeh, En⸗
gang , freie Ausſicht, mit oder
ohne ſeine Penſion , ſofort zu
vermieten . 6512

7 2
5 6, Ia , J Tchpen

geräumiges , 2fenſtriges , gut
möbliertes Zimmer nach
der Straße zu bis . Okt . er .

zu vermieten . 40443
2 Trepp . ſeinin möbl.

15 6, 65Zimmer mit od. ohne
Penſton an einen beſſ.

Herrn zu vermieten . 6450

E , G
2, Stock , fein möbl . Wohn⸗ und

Zim. zü verm . 9965

13 . 10 Sue d.
LEIZ
114 . 2 ſhſork 5 85
1J 6, 28 3 an

eute

3 mobl . Zimmer an
beff. Herrn zu vermieten , k. ſofort
bezog. werden . 40923

U 6. 13
2. St. Gut möbl .

40151

1Ni.

Fränl .
1

oh. om . 6796

U 2. Stoſt ein ſchön
＋ 5, 1

Zimmer ſaſen10vermieten . 476
6

U 6, 13 Friedrichsr . ,2.
gut ubdol . Woh

u. Schlafzimmer z. vermt . 6728

Augartenſtr . 22, möbl . Par⸗
terrezim . zu verm . 6197

Augartenſtr . 41 2. St . links ,
Ein g. möbl . Zim . ſof z verm .r

Beilſtaße 11 biterees
Zimmer zu verm . 6769

Böckſtraße 17 —19 , 8 Tr . ,
fein möbl ! Zimmer m. Klavier

ſof . zu vermieten . 6673
Colliniſtraße 12, 1 Treppe ,

1 möbl . Zimmer an einen
beſſ . Herrn zu verm . 40984

Schlaſzimmer an einen oder zwei
Herrn od. Damen per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . 40889

möbl . Part . ⸗Zim ,B6 . 18 zu verm . 40244
— 6 4. St , ſchön möbl .

B 6, 21 Zim . zu v. 6888

B 6, 21 4. Stock , ſchön möbl .
Zimmer zu verm. 801

50 7, 9 3 Tr . ſchön möbl . Zim .
ſofort zu verm. 6418

0 555
2 Ty gut mobl . Wohſſ⸗

nud Schlafzimmer mitt
2 Bekten 5

5
ee

6561

6 4 Trepp. ſein
* 9 möbl . Wohn. ⸗

u. 9 5 15 1 od. 2 Bett .
per ſol . od. ſpät . zu verm . 41020

0 7 10
3. Stock , ſchön

15 möbl , Zimmer zu
bermieten . 41016

0 8 4
3 Tr. , inöbbl. Zimmer f

s zu vermieten . Preis
20 Mark mit Kaffee . 6433

Lniſenting , 3 Trepp “08,12
115

utöbl . Zim⸗
mer ſof. od. ſpäter zu vrm bogg

* fein möbl .0 8, 16 Zimmer an
anſt . Fräulein zu verm. 6781¹

Näheres 2 Treppen hoch rechts .
gur mbl. Zim . mit9 16 gut . Peuſ . z. v. 4010f

E 9
6 Tr . ,Vorderh ,gut

2 mbl . Zim. z. v. 6298
1. St . , möbl . Zim .E 3 15 ſof. bill . zu v. 635

f 2 18 en den
lofort oder ſpäter zu verm .

E 3 , la
an den Planken, 1 Tr. , 2 fein
möbl . Zimm . mit voll . Peuf . ſof.
zu verm . Näh . vart . 40803

23 III . , 1 möbl . Zim . mit
02 Betten zu v. 6404

* — 60
Colliniſtraße 12 ,
1. Etage , ſchön möbl . Zim . an

einen beſſ . Herrn z. v. 40997
Gontardplaß 2, 3 Tr eppen ,

ſchön möbl . Zimmer ſofort zu
vermieten . 6523
Lameyſtr , 17 , 2 Trepp . rechts ,
ſein möbliertes Zimmer ſelezu verinteten . 6178

2 *Nollſtr .0 lr gne v . 350g
Meerſeldſtraße 68 III , ſchön
möbl . Zimmer , neu einger . ,
ſof . bill . zu verm . 6274

t. . , ſchönMeerſeldſtr. 97 mbl . Zim . für
Herrn od. Frl . zu v. Pr. 20 . sdes

Mittelſtraße 11, ein möbl .
Zimmer zu verm . 6257

Pean Wilhelmſte . 2 , 1. St .
gut öbl. Zint . zu v. 6719

Prinz Wilhelmſtr . 17 , 3 Tr . r .
hübſch mbl. Zim m. Penſ. . 1. Okt. soa

Losund Tüge
N 4. 22

2 Trepp . , an gutem
Mittag⸗ u. Abd . ⸗

tiſch können noch einige beſſere
Herren teilnehmen . 667¹

uter Privat⸗Mittags⸗ und
Abendtiſch für beſſ . Herrn .

Mittageſſen mit Deſſert a M. 1 —
Abendeſſen „„ —. 60
6682 FA‚

Junger Mann findet bet
iſr . Familie gute Peuſion .
6554 J 7, 18, 2Tr .

F 3 1
4 Tr. , einf . ibl , Zint . d.

9 1 1. Oftbr . zu verm. 6341

F3 ,3
ein möbl . Zimmer
zu verm . 6302

eillſach möbl . ZunnlerFa.2zu vern lieten . 624
eln möbl Balton⸗6 25 1 zimmer zu ver⸗

Näberes aee 41015
„Sl . , ein mbl. Zii .163 95 4

f.
ſofort zu verm . 7557

7
8 Tr. , gut möbl . Zim.

6 05 an ſol . Heren z. v. 900

7 , 2 , Ningſtraße
iſt ein beſſ . möbliertes Parterre⸗ a
11

9 er itit ſepar . Eingaug aut
1. November zu vermieten . n monatl . M. 39.

Penſion Loos
2 , 3½ .

Einen ſehr guten doppelten

Mittagstiſch
zu 30 Pig . im Abounemen
Paßſanten 90 Pfg .

Vorzüglichen 40811

Abendtiſch
im Abounement 50 Pfg. Paſ⸗
ſanten 60 Pfg .

Privat⸗Peuſion , K 2, 5,
anerkannt vorz . Mittags⸗ und
Abenbtiſch für beſſ . Herren ;

962⁰
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7 Marktecke .Spezial - Schuhhaus
Der Herbst stent wesentlich grössere Anforderungen an die 5 als jede andere dahreszeit . Gesundheit und

Wohlbefinden ist oft von einer zweckentsprechenden Seschuhung abhängig , denn ein leichter Sommerschuh kann nie den derben Stiefel des Herbstes ersetzen ,

Mit unermüdlicher Songfalt bin ich an die diesjährige Herbstsaison herangegangen , um den höochsten Ansprüchen auf dem

Bebiste der hygienischen Fussbekleidung die spitze zu bieten 59695

R . , 7
Breitestrasse ( Marktecke . )

krösstes Fpezial⸗sehuhkaus für

Gr . Hof⸗ u . National⸗Theater
Mannheim .

Samstag , den 6 . OGktober 1906 .
S . Vorstellung im Abonnement B .

TORAUAT0 14880 .
Schauſpiel in 5 Aufzügen von Goethe .

Regiſſeur : Guſtav Trautſchold .

Perſonen : Sus Gemn BHANmeDeAi SuUu⁰νrÆ᷑¹
Empfehle meine vorzüglicheAlphons der Zweite , Herzog von f 1 2

95 177 33 5Georg Köbler . » Franziskanerkeller Leistbräu “ , München .
Ffünstüoks - , Mittags- u. Abendkartee Schweſter des

Veig nüh
66786 A1 Häffner . 29 15erzog „Betty Ullerich. 8

eonore Sanpitale , Gräſin von
— — I8e 3171

% ö
Line Blantenſeld . e dee SeEsgeElEE Badische , Pfälzische , Mosel -

orquato Taſſo ranz Ludwig . * 5 f
Antonio Monkecatino , Staatsſekretär peieeen Eckelmann . m . Tnenie Liederhalle. 55

und fiheinweine 9 7Der Schauplatz iſt auf Belriguardo , einem Luſtſchloſſe . A. Messplatz . Olrektion : Karl Müller . Waldhofstr . 12. eee eeeeee
B rYTYT ——. . . . . TTc
Haſſeneröffn . *—Uhr. Anfang ? Uhr . Ende nach 90 Uhr.

Nach dem 3. Aufjuge findet eine größere Pauſe ſtatt.
Kleine Eintrittspreiſe .

Im Grofh . HBoftheater .
Fonntag , 7. Oktober 1906 . 9. Vorſtg . im Abonnem . .

2 2 Abfahrt .08 uhr ＋ 33 idelio . Abf⸗ 9 8 uh

Fidelio . Musik Verein . = Ausschank —
Sonntag , den 7. Oktober ,

Neues Cheater im Noſengarten . vormittags 11 uhr , eens 73
ountag , 7. Oktober 1906 . 7

10 U Ustiner arz 1 1 ＋e ee ee , Geſamt⸗Probe Augustner Lubier
88 Schule der Frauen .

EDBERT BELLING
in Rulhausſaal E l , 5 . Hotel iserhoforher :

8 12 P 4 „ 5 .1 J eb . 2 Anerkannt der komischste Akt dsr Gegenwart .
Ieiwil .„Autruehr. —

Aufang 7½ Uhr . — Die Mannſchaften der

Saalbau Mannheim
Heute Samstag , 8 Uhr abends

Erosse Variété -- Vorstellung .
Auftreten der grössten Sensationen der Welt !

WessSewes giebtes nHicht mehnrl

Solide u

u. naturgemässe Tussbekleidung—— —

—
Sountag , den 7.

Der Sonnenwi
Volksdrama !

Oktober , nachm . 4 und abends 8½ Uhr
( Ein Räuber ausirt V. Eber sbach . Jerlorener Rhre . )

n 5 Akten von Ferdinand Frän kel . 63787

Montag , 8. Oktober 1906 , abends 3½ Uhr :

Der Sonnenwirt von Eversbach .

Sensationell ! sind Ohne Konkurrenz !

The 3 Neumen
die Königin der Luft !

Les Freydos Otto Röhr
und die anderen - Oktober - Attraktionen .

66791

Im Wiener Kaffee u. American Büffet tägl . Konzerte .

Abteillung Gchenswert) 12 ——— Schaufenster.

( D. . )

Sonntag , 7 . Okt . 1906

Herrenausflug
nach

Waldhitsbach —Neckargemün .

vier Kompagnien wer⸗
den hiermit aufgefor⸗
dert , ſich behufs e1000tung der

Schluß⸗Prabe am

Montag , 3. Oxt . ,8
abends 5 Uhr

an den Spritzeuhäuſern pünktlich
und vollzählig einzufinden .

Weſepe nt

„Goldner Hecht“
1. 14 , 6 orm . Franz Vol L. 14 , 6

Neu- Eröffnung ! Neu- Eröffnung !
Mache die ergebene Mitteilung , dass ſen obiges

Restaurant unterm Heutigen übernommen habe .

Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

Adolf Herrmann .

Nostauration Aoloseum“
Georg Kuhl — Hannheim Messplatz .

Von heute ab Nur einige Tage

Großes Preis⸗ Kegeln .
15 wertvolle Preiſe , darunter 3 Fahrräder ,

1 Nähmaſchine ꝛc. (Einſatz 30 Pfg . )2
orgen Sonntag ＋

Das
An dieſen Preis⸗Regeln kann ſich Jedermann beteiligen undSterzelly Nund Moore , Komische dongleure 2 Grosse Vorstellungen . 2 Molitor . wird der Schluß bekaunt gemacht . — Es ladet freundlichſt ein

nmar Welson - Eruppe eee eeeee ttiwiligezenernehr —
Phünomenaler Originab - Akt an hängenden Seilen . NDie Mannſchaft der 6.

Kopflerbar !
1

Ymerreaichtl !

ANNI HMILLER , Soubrette . %
Mroese ' s Bio Tableaux , die neuesten Aufnahmen .

Ernst Perzinas Zoologisches Potpourri
Gross , Dressurakt v. Aſlen , Chimpansen , Katzen , Kaninchen , Arras eto.

he 8 Allisons 8

Sensationell ! die besten Parterre - Akrobaten der Welt . Sensationell !

Leas Pere
die Könige der Equilibristen auf freistehender Leiter .

Jrosse Sensation ! Orosse Sensation !

astsplel des echten Meiringer Hof-Hunde-Tnsater-Ensembles:
Aus sinem kleinen Garnisönchen

Ein Hundeleben in 10 Bildern von Hektor u. Pudel

Dargestellt von 60 Hunden . Die 60 vierfüssigen Künstler
führen das ganze Stück ohne jede menschliche Hilfe auf .

Die grösste Sensatlon des 20 . Jahrhunderts !

Hans Hauser , Humorist .
Vorverkaufs - , Abonnements - und Vereinskarten gult1g .
MorgensSonuntag2 grosse Vorstellungen , nachm . 4 Uhr . abds. S Uhr,

—

Friedrich 5Park.Sonntag ,7 Oktbr . , 28 3 bis 6 Uhr

155
Leitung : Muſikdirigent M. Vollmer .

06

Eintrittspreis 50 Pfg . — LKinder 20 Pfg . — Abonnenten frei .

Privat - Tanz - Schule

Al fred Zanow .
Wiederbeginn meiner Unterrichtskurſe Aufang

Oktober . 679 7
Gefl . Anmeldungen in meiner Wohnung , N 2 , 13 ,

part . erbeten . — Unterrichtsſaal L 8 , 3 , part .
Hochachtungsvollſt !

Alfrev Zauow , Lehrer der Tanzkunſt .

gompagnie wird hler⸗
mit aufgefordert , ſich
behufs Abhaltung einer
* * rebe am

Sonntag , 7. Okt . ,
vorm . 7 Uhr

an dem Spritzenhauſe
pünttlich u. vollzählig einzufinden .

Der Hauptmann :
9 offmann. rr

Freiwillige Feuerwehr .
Steiger⸗Abteilungen .

Sonntag , 7. d. M.

morgens 7 Uhr

Uebung
der

gonhpagnien .
Die Hauptleute :

Kuhn . Greulich . Grünewald ,

0
1688

Domschente
Sonntag , den 7 . Oktober

Qrosses Konzert
ausgeführt von der Napelle BHammel

p 2, 45

französische Besetzung .
Zum Ausſchauk kommt das bekannte und beliebte

Förſter⸗Bier . — Jede Woche Schlachtreſt .
Beinr . Bernd .

und Abendtiſch werden zu
6680r

Stadtgeſpräche gratis .

66683
Es ladet hierzu höflichſt ein

Abonnenten zum Mittag⸗
jeder Zeit angenommen .

Telephon 1146 .

ſeten in geſchmack
sdillter Ausführung

Piliten⸗ Karten
V . B. Sads . Buchdruckerel G. m. Kk R.

—
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